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Eiſenbahnpaäſitenten Krahn und dem Landgerichts⸗ noblen Geſittung abgelegt Dienſtag Abend ver⸗ 
präſidenten Witte Beſuche ab, kehrte dann zu anſtalteten ſie eine Theater⸗Vorſtellung, worin 
Wagen nach Hamburg zurück, wo er nach einem die Miniſter, ſo wie die unbeliebten Profeſſoren 
Beſuche beim Oberpoſtdirektor Kühl einer Ein⸗ in niedriger Weiſe verunglimpft wurden. Sodann, 
ladung des Barons Schröder zur Tafel entſprach. nach Schluß der Vorſtellung, zogen etwa hundert 
Die Rückreiſe nach Friedrichsruh erfolgt heute derſelben um Mitternacht in betrunkenem Zu⸗ 
Abend um 9 Uhr. Dem Vernehmen nach ſprach ſtande durch die Straßen der Stadt, brachen in 
Fürſt Bismarck während des Beſuchs bei dem mehrere Häuſer der verrufenen Rue St. Laurent 
Grafen von Walderſee ſeine Freude über die ein, ſchlugen einige daſelbſt angetroffene Perſonen 
Entwickelung Hamburgs nach dem Zollanſchluſſe, mit Knitteln nieder, zerſchlugen alle Möbel und 
die er vorausgeſehen habe, aus. Die Gerüchte verübten allerlei empörenden Unfug. Als die 
über den Auſchluß Altonas an Hamburg hielt der Polizei erſchien, ſetzten ſich die Jünger der 
Fürſt nicht für ernſthaft Ueber ſeinen Eintritt Wiſſenſchaft zur Wehre und veranſtalteten ein 
in den Reichstag äußerte der Fürſt, er ſei dar- regelrechtes Gefecht, wobei es von beiden Seiten 
über noch nicht ſchlüſſig geworden. Verwundete gab. Schließlich wurden etwa 30 
Hamburg 11. Dezember. Der Südweſt- Ruheſtörer verhaftet. Wie man ſieht, treten die 
ſturm richtete furchtbare Verheerungen an. In Re ſultate der Erziehung, welche unſere Univerji- 
der Umgebung Hamburgs ſind etwa 6 Perſonen tätsjugend an der „freien“ Brüſſeler Hochſchule 
umgekommen. Von der See werden ſchwerere genießt, immer deutlicher zu Tage und man fragt 
Unglücksfälle befürchtet. ſich, ob die Regierung nicht bald daran gehen 
Bremen, 11. Dezember. In Bremer⸗ wird, den Diplomen der Univerſität Brüſſel, die 
hafen richtete der Sturm unter den im Haſen ſich jeder ſtaatlichen Kontrolle entziehen, die 
liegenden Schiffen viel Schaden an. Die zur Gleichberechtigung mit den Diplomen der anderen 
Ausfahrt beſtimmten Dampfer wagten nicht aus⸗ Univerfitäten abzuſprechen. 
zufahren. Drei auf der Weſer arbeitende Dampf⸗ 
bagger kamen zum Sinken. Fraukreich. 
Weſterland, 11. Dezember. (W. T. B.) Paris, 10. Dezember. Die geſtrige Kam⸗ 
Ein ſchwerer Weſtſturm zertrümmerte vollſtändig merſitzung, in der zum erſten Mal von der Tri⸗ 
die Wandelbahn. Die Verbindung mit dem Feſt⸗ büne herunter Marxiſche Lehren gepredigt wur⸗ 
lande iſt ſeit 3 Tagen unterbrochen, weil der den, und die natürlich zu einem leichten Siege 
Dampfer ſich nicht durchzuarbeiten vermag. Der der Regierung führte, iſt beſonders intereſſant 
Waſſerſtand iſt ungewöhnlich hoch. 5 = ans des chriſtlich⸗ſozialen Grafen 
. Mun. Lafargue hatte ihm zum Schrecken derer, 
Oeſterreich⸗Ungarn. f ſwelche bis dahin für die rabikalſten Mitglieder 
„ Wie uns aus Wien mitgetheilt wird.“ er Kammer galten, ein Bündniß angetragen, 
findet dort die Ernennung des neuen rumäniſchen das durch die Unterſtützung des Amueſt eankra⸗ 
Kabinets eine freundliche Beurtheilung, beſonders, ges durch die Rechte bejiegelt werden ſollte. Graf 
weil die Leitung der auswärtigen Angelegenheit[ Mun aber wies dieſen Antrag zurück. Er er⸗ 
wieder in die Hände Alexander Lahovarys ge- kannte gern an, daß er in ſeinen Anſichten über 
langt iſt, der ſich bereits bewährt hat, und weil die zweckmäßigſte Löſung der Arbeiterfrage in 
man dem neuen Kabinet, deſſen Chef Catargiu manchen Punkten mit Lafargue übereinſtimme, 
ſich gleichfalls des Vertrauens erfreut, Stabilität kennzeichnete aber daun die Kluft, welche ſeine 5 
beimißt, Daß der als Feind Oeſterreichs be |Ynhünger von den rothen Sozialisten trennt, Italien. 
kanute Blaremberg, nachdem er ſeine Miniſter⸗ | treffend durch die Bemerkung, daß er die revo- Rom, 11 Dezember. (W T. B.) Depu⸗ 
würde kaum vierzehn Tage bekleidete, wieder lutionären Mittel auf das entjchiedenfle verdamme lirtenkammer. (Schluß.) Campi und Bonghi 
1 7 der Miniſterbank verſchwindet, trägt gleich⸗ u d daß die nöthigen und dringenden Reformen vertheidigten die Generäle. Der Miniſterpräſt⸗ 
I f zu der ſympatbiſchen Aufnahme des neuen auf religiöfer Grundlage fußen müßten. Der dent di Rudini erklärte, was in Afrika geſchehen 
a 7 bei. j Verſuch des „Temps“ und ande er Blätter, aus ſei, fei vollkommen gefeglich geweſen. Eine Ab- 
ien, 11. Dezember. (W. T. B.) Ab- den Ausführungen und der Werbung Lafargues änderung der Juſtizorganiſation in Maſſowah ſei 
georbnetenbaus. Bei der fortgeſetzten Budget⸗ ein geheimes Einvernehmen zwiſchen den Chriſt- nothwendig, fie müſſe jedoch unter Abwägung 
debatte drückte der Juſtizminiſter Graf Schön⸗ lich Sozialen und den mehr oder weniger anar⸗ der dortigen Verhältniſſe geſchehen. Die Auf⸗ 
born ſein Erſtaunen über die Behauptung des chiſtiſchen Sozialiſten abzuleiten, iſt mithin völlig hebung des Kriegszuſtandes ſei bereits angeordnet. 
Abgeordueten Vaſchaty aus, daß der deutſche Bot⸗ hinfällig. Die einen ſind die kräftigſten Stützen Das Re ultat der Unterſuchungen habe feſtgeſtellt, 
chafter Prinz Reuß Einfluß auf den böhmiſchen der modernen Geſellſchaftsordnung, die fie fried⸗ daß die Generäle ihre Vollmachten überſchritten 
usgleich genommen habe. Der Botſchafter lich und chriſtlich ausgeſtalten und verbeſſern hätten. Rudini theilte alsdann mit, der Militär⸗ 
5 ſicherlich nicht weniger erſtaunt ſein. Der wollen, die anderen trachten fie gewaltſam nie- anwalt habe die Einleitung eines Prozeffes für 
be eich ſei allerdings eine Privatabmachung, derzureißen und auf ihren Trümmern einen Bau unnöthig erklärt; ebenſo habe eine Jury vou 
Se nach den Erklärungen der Regierung für zu errichten, deſſen Plan ihnen nur ganz nebel⸗ Generälen die Frage, ob ein Disziplinarvergehen 
dieſelbe bindend. Der Miniſter kündigte alsdann haft vorſchwebt und kaum mehr als eine Fata [vorliege, negativ beantwortet; er habe die Akten 
an, in der Winterſeſſion würde eine Reform der Morgana iſt. ded Prozeſſes in Maſſowah dem Militäranwalt 
Zivilprozeßordnung eingebracht werden, wie wobl Der Senat hatte heute ſeinen „großen Tag“, mit der Ermächtigung überſandt, ſich nach 
die uater dem Zeichen der Voltswirthſchaft 0 Maſſowah zu begeben. Mehr habe er nicht 
ſtehende Gegenwart den großen Kodifikakionen thun können. Den politiſchen Leidenſchaften 
14 4 I Di n el er werde er nicht weichen. Der Kriegsminiſter 
ne natürliche er Schreibweiſe der t äſi⸗ 
Blätter; insbeſondere fe das Vorgehen gegen die 598 fi ben. Auefübrungen 79 ee 
irredentiſtiſchen Zeitungen natürlich. a 
Wien, 11. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. (Abendſitzung.) Miniſter Prazak 
wies die Angriffe auf das entſchiedenſte zurück, 
welche der Jungczeche Vaſaty ſowohl gegen ihn 
wie gegen eine Reiheehemaliger altczechiſcher Ab- 
geordneten gerichtet hatte. 
„12. Dezember. (W. T. B.) Das 
eee erfährt von kompetenter Seite, 
rzherzog Leopold Ferdinand, welcher als Fähn⸗ 
rich auf einem Linienſchiff des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Mittelmeergeſchwaders ſich eingeſchifft 
hatte, habe, von der Hochzeit ſeiner Schweſter in 
Wien zurücktehrend, allerdings in ſtrengſtem Ins 
kognito Konſtantinopel paſſirt, jedoch während 
ſeines kurzen Aufenthalts daſelbſt keinerlei Be⸗ 
ſuche abgeſtatlet. Die an dieſem Aufenthalte 
geknüpften politiſchen Kombinationen ſeien ſchon 
wegen der Jugend des Erzherzogs ausgeſchloſſen 
und müſſen auch von vornherein zurückgewieſen 
werden, falls der Erzherzog etwa ſeinen der⸗ 
zeitigen Aufenthalt im Orient zu einem inſtruk 
tiven Beſuche Konſtantinopels benutzen wollte. 
Prag, 11. Dezember. Die Auweſenheit 
Riegers in Wien hängt mit Landtags⸗Angelegen⸗ 
heiten zuſammen. ö 
Schweiz. 

Bern, 11. Dezember. Die Studenten der 
Univerſität Bern bringen heute dem Bundes⸗ 
präſidenten Welti einen Fackelzug. Die Studen- 
teu wollten nachher dem Nationalrath Ruffy, der 
in Lauſanne bei Bekämpfung der Zentral ahn⸗ 
vorlage eine höchſt beleidigende Rede gegen Welti 
gehalten, eine Katzenmuſik bringen. Da die 
waadtländiſche Abgeordneten mit ſofortiger Ab⸗ 
reiſe aus der Bundesſtadt drohten, intervenirten 
der Bundes rath ſowie die berniſchen Behörden; 
in Folge deſſen wird die Katzenmuſik nicht ftatt- 
finden. Ein gegen Ruffy verbreitetes Plakat hat 
die Polizei ſofort konfiszirt. 


Belgien. 


Brüffel, 10. Dezember. Der deutſch⸗belgi⸗ 
ſche Handelsvertrag, deſſen hauptſächliche Beſtim⸗ 
mungen wir übrigens erſt aus deutſchen Blättern 
erfahren haben, wird hier vorläufig mit gemiſchten 
Gefühlen aufgenommen. Einzelne Induſtriezweige 
werden durch den neuen Vertrag begünſtigt, an⸗ 
dere glauben ſich wieder geſchädigt. Die Zu⸗ 
kunft allein wird uns darüber ſicheren Aufſchluß 
geben. Soviel ſteht aber ſchon feſt, daß unſere 
landwirthſchaftlichen Produzenten den Vertrag 


Schon im Alterthume haben Hippokrates 
rathung auf morgen. und Livius dieſe Seuche aus dem Jahre 412 v. 

Paris, 11. Dezember. (W. T. B.) Chr. beſchrieben; dann fehlt es 15 Jahrhunderts 
Im Laufe der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ an Nachrichten über dieſelbe; im 12. und 13. 
kammer hatte der Präſident Floquet den Zwiſchen⸗ Jahrhundert wird in jedem ein, im 14., 15., 16. 
ruf gethan, ein Papſt ſei Freimaurer geweſen. und 17. Jahrhundert werden in jedem 4 Seuchen⸗ 
Der Deputirte Caſſagnac bezeichnete d eſe Be⸗ jabre aufgeführt, dagegen im 18. Jahrhundert 12 
hauptung als lügneriſch. In den Wandelgängen im 19. Jahrhundert bis jetzt 9 Seuchenjahre. 
der Kammer verlautete Abends, Floquet und Jedesmal kommt dieſe Seuche aus den ruſſiſchen 
Caſſagnac hätten ſich gegenfeitig ihre Zeugen ge: aſiatiſchen Steppen, wandert von hier um die 
ſchickt. In Folge vermittelnder Intervention des ganze Erde, immer ſprungweiſe die großen Städte 
Abg. Clemenceau werde übrigens der Zwiſchenfall ergreifend und von da aus ſich ſtrahlenförmig 
keine Folgen haben. ringsum in die Guue verbreitend, an jedem Orte 

Paris, 11. Dezember. „(W. T. B.) nur 6 bis 8 Wochen verweilend; dafür aber auch 
Der Senat nahm in ſeiner heutigen Sitzung den Hoch und Niedrig, Jung und Alt, Kräftige und 
Antrag der Kommiſſion an, welcher die zeit- Schwächliche ergreifend; übrigens bei ihrem Herau⸗ 
weilige Zulaſſung von Baumwollgarnen, ſowie nahen alle anderen anſteckenden Seuchen fortfegend 
bei Wiederausfuhr die theilweiſe Zurückerſtattung der Art, daß nach ihrem Erlöſchen die Geſund⸗ 
erhobener Zölle beſeitigt. Der Kommiſſions⸗ heitsverhältniſſe günſtiger ſind. 
antrag wurde vom Handelsminiſter unterſtützt Trockene Luft der ruſſiſchen Steppen, bei 
und von Tirard bekämpft. Der Senat nahm welchen der Staub mit ſeinen Bakterien ſich er» 
hierauf die Zollſätze der Kommiſſion für Baum heben kann und in den tiefen Luftſchichten über 

5 die Erde hinfegt, verbunden mit großen Wärme⸗ 

Paris, 11. Dezember. (W. T. B.) Unterſchieden zwiſchen Tag und Nacht ſcheint die 

Heute fand die Leichenfeier für den verſtorbenen E 


I - e r en Erzeugung, trockene Luftwinde ſcheinen ihre Ver⸗ 
Direktor der öffentlichen Arbeiten, Alphand, in breitung, tief lagernde Wolken, welche das Auf⸗ 
dem prachtvoll geſchmückten Dome Central der ſteigen der Luft hindern, ſcheinen der Anhänfunz 
Weltausſtellung vom Jahre 1889 ftatt; bei der⸗ 


bei ihrer Bakterien günſtig und ſcheinen für den Aus⸗ 
jelben waren der Präfident Carnot ſowie ſämmt⸗ bruch der Jufluenza an einem Orte wichtig 
liche Mitglieder der Regierung vertreten; eine zu fein. 5 
überaus zahlreiche Menjchenmenge wohnte der Der Influenza⸗ Bacillus, den man 
Feier bei, nach deren Beendigung die Leiche auff mikroskopiſch noch nicht kennt, wird hierdurch 
dem Pere la Chaiſe beigeſetzt wurde. mit dem Staube Hunderte von Meilen durch die 

„ Paris, 11. Dezember. (W T. B.) Luft getragen, dann von den Menſchen einge⸗ 
Hier eingegangene offizielle Mittheilungen aus athmet und bewirkt zunächſt eine endzündliche 
Shauzhal berichten, die Unruhen ſeien als Reizung der Schleimhaut der Athmungsorgane, 
beendet zu betrachten. In der Mongolei ſeien 


5 indem die Bacillen in die Schleimhaut eindrin⸗ 
42 Rebellen, welche der Theilnahme an den gen und ſich vermehren. Der ganze Körper wird 
Chriſtenmorden ſchuldig waren, in Pakou hinge⸗ dadurch gereizt, fiebert und hat bei allgemeiner 
richtet worden. Die Rebellen ſeien bei mehreren 


e 0 Schwäche wenig Widerſtandskraft. A 
Zuſammenſtößen geſchlagen worden. Kommen keine andern Bacillen hinzu, jo 
verläuft die Influenza gutartig; treten dagegen 
andere Bacillen in die durch die Influenza ge⸗ 
ſchwächte und durch die entzündliche Auſchwellung 
für die Aufnahme geöffneten Gewebe, jo en 
ſtehen die gefährlichen Folgekrankheiten 
der Influenza, deren Bacillen wir Fol ge⸗ 
bacillen nennen wollen, und von denen man 
drei mikroskopiſch nachgewieſen hat. 

Zunächſt hat Prof. Klebs in Zürich, der 
jüngſt das Koch'ſche Tuberkulin gereinigt darge⸗ 
ſtellt hat, im Blute der Influenza⸗Kranken 
ſchmetterlingsartige Bacillen, die er Flagellaten 
nennt, gefunden, welche in die Blutzellen ein⸗ 
dringen, dieſe zerſtören, durch die zerriſſenen Zeil- 
häute derſelben die haarfeinen Blutgefäße ver⸗ 
ſtopfen, dadurch den Umlauf des Blutes in ein⸗ 
zelnen Geweben hemmen, dieſe Gewebe dadurch 
blutarm und lebensſchwach, ja abſterbend machen 
und dadurch die Anſiedlung von jungen Aral 
heitsbacillen begünſtigen. we 

Demnächſt hat man bei der Influenza zwei⸗ 
tens ketten⸗ und trauben förmige 
Kokken (d. h. mikroskopiſche kleine Beeren), 
die bekannten Erreger von lokalen Entzündungen 
und Eiterungen, und drittens hat man den 
Pneumonie⸗Kokkus, den Erreger der N 
Lungenentzündung gefunden. 5 

Aus dieſen Funden erklären ſich alle Er 
ſcheinungen der bösartigen Folgekrankheiten der 
Jufluenza, bei deren Auftreten die äußerſte Vor⸗ 
ſicht geboten iſt. R. G. ＋ 


Denutſchland. 

Berlin 11. Dezember. Sicherem Verneh⸗ 
men nach wird dem Reichstage demnächſt ein 
Spion Geſetzentwurf zugehen. 

— Die Abgg. Frhr. v. Stauffenburg (freiſ.) 
und Siegle (nationallib.) brachten, unterſtützt von 
Zentrumsmitglierern, eine Interpellation im 
Reichstag ein, welche den Schutz des deutſchen 
Urheberrechts in den Vereinigten Staaten von 
Nord⸗Amerika betrifft. 

— Im „Vorwärts“ Nr. 287 wird als 
Weihnachtsgabe für die reifere Jugeud ein „Leſe⸗ 
buch für Kinder aufgeklärter (I) Eltern von 
Theobald Werra“ empfohlen. Das 'Leſebuch will, 
ſo heißt es in der Vorrede, in dem Kinde den 
Abſcheu vor dem Geiſt der Herrſchaft und der 
Vergewaltigung erregen und es mit Entſetzen 
gegen allen Fanatismus erfüllen. Böte das Buch 
wirklich, was die Vorrede verſpricht, ſo wäre es 
am allerwenigſten geeignet, im Sinne der ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteileitung zu wirken; denn bei 
keiner politiſchen Partei, bei keiner neuen Lehre, 
bei keiner Klaſſenbertretung ſpielen Herrſchſucht, 
Fanatismus und Vergewaltigung eine ſo große 
Rolle, wie bei der Sozialdemokratie. Der Ver⸗ 
faſſer des „Leſebuches“ aber vertauſcht nach altem 
demokratiſchem Brauch die Begriffe Wera 
mit Monarchie, Vergewaltigung mit Wirken der 
geſetzmäßigen Behörde und Fanatismus mit 
Religioſität, und auf dieſem Wege gelangt er zur 
Verherrlichung der „wahren Meunſchlichkeit“ der 
Sozialdemokratie. Es iſt indeſſen zu hoffen, daß 
ſelbſt die „aufgeklärten“ Eltern ihren Kindern 
andere Weihnachtsgaben unter den Chriſtbaum 
legen werden, als gerade dieſes ſo warm 
empfohlene Buch. Ebenſo warm empfahl näm⸗ 
lich im vorigen Jahre der „Vorwärts“ eine 
Jugendſchrift des „Genoſſen“ Dr. Bruno Wille, 
welche unter dem Titel „Die Jugend“ in fort⸗ 
| 


laufenden Heften erſcheinen ſollte. Trotz der 
Empfehlung aber und trotzdem das von der 
Parteileitung approbirte Unternehmen in das 
Verzeichniß der Parteiſchriften aufgenommen 
worden war, ſind in Jahresfriſt noch nicht ſoviel 
Exemplare verkauft, daß auch nur die Druck⸗ 
koſten hätten gedeckt werden können. Der Ge⸗ 
ſchmack der „Genoſſen“ ſcheint alſo glücklicher⸗ 
weiſe doch noch nicht jo ſehr verdorben zu fein, 
daß ſie Luſt hätten dergleichen „aufklärende“ 
Lektüre den Kindern in die Hand geben zu wollen. 
Nachdem übrigens Dr. Wille zu den „Unabyän- 
gigen“ übergetreten iſt, hat die ſozaildemokratiſche 
Parteileitung den Vertrieb ſeiner Schriften durch 
die Parteibuchhandlung inhibirt und auch die 
früher fo warm empfohlene „Jugend“ aus dem 
Verzeichniß der approbirten Bücher geſtrichen. 
Herrn Theobald Werra möchten wir dieſes Vor⸗ 
gehen zu einer näheren Beleuchtung in ſeinem 
„Leſebuch für Kinder aufgeklärter Eltern“ für 
die Kapitel über Herrſchſucht, Vergewaltigung 

und Fanatismus angelegentlichſt empfehlen. 
*Die im Bau begriffenen großen Schlacht- 
ſchiffe der deutſchen Flotte müſſen einen fo 
großen Tiefgang erhalten, daß ſie, 1 n von 
Wilbelmshafen, in keinem deutſchen Nordſeehafen 
unterfommen und noch weniger die vor⸗ 
handenen Dockeinrichtungen benutzen können. Es 
ſchweben daher Verhandlungen darüber, ob und 
unter welchen Bedingungen der Ausbau von 
Bremerhafen ſo geſtaltet werden kann, daß auch 
die etwa 10 Meter tief gehenden Panzerſchiffe 
der deutſchen Flotte die dortigen Hafen⸗ 
einrichtungen, Docks u. ſ. w. benutzen konnen. 
** In der nächſten Woche tritt in Poſen 
die Anſiedlungskommiſſion für Poſen und Weſt⸗ 
preußen zuſammen. Es iſt dies die erſte Sitzung 
der Kommiſſion, ſeitdem der erſte Vorſitzende 
derſelben, der jetzige Kultusminiſter Graf v. Zed⸗ 
lit, aus ihr ausgeſchieden iſt. Sie dürfte mehrere 
Tage währen. Der Wiederzuſammentritt der 
Kommiſſion in ihrer bisherigen Zuſammenſetzung 
iſt zugleich ein äußerliches Zeichen dafür, a an 
weitergehende Aenderungen in der Organiſation 
derſelben, wie ſie aus der Beſeitigung der 
Perſonalunion zwiſchen dem Oberpräſidium von 
Poſen und dem Vorſitze der Anſiedlungskommiſſion 
vermuthet wurden, wenigſtens zur Zeit nicht mehr 

gedacht wird. 

i Im vorigen Reichstagstagungsabſchnitte 
wurde die Reviſion unſeres gewerblichen 
Eigenthumsrechtes dadurch eingeleitet, daß das 
Pateutgeſetz einer eingehenden Reform unterzogen 
und für den Schutz der Gebrauchsmuſter ein 
neues Geſetz geſchaffen wurde. Beide Neuerungen 
ſind mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft getreten 
und haben ſich nach den bisher gemachten 
| Erfahrungen vollkommen bewährt. ie wir 
nun hören, wird die damit begonnene Arbeit fort⸗ 
geſetzt werden. Eine Reviſion des Markenſchutz⸗ 
geſetzes vom 30. November 1874 iſt bereits 
eingeleitet. Es werden die verſchiedenſten, durch 
die Praxis als nothwendig nachgewieſenen 
Aenderungen an dem Geſetze vorgenommen 
werden. U. a. wird dem Bedürfniß Rechnung 
| getragen werden, zum Schutze des legalen 
Verkehrs allen auf Waaren oder deren Verpackung, 
auf Offerten, Rechnungen u. ſ. w. benutzten Be⸗ 
zeichnungen, auch ſolchen, die nicht als eintragungs⸗ 
fähige Marken erſcheinen, im geſetzlichen Wege 
entgegenzuwirken, ſofern die Bezeichnungen 
augenſcheinlich die Täuſchung der die Waaren 
beziehenden Kreiſe über den 1 der 
Waaren zum Zwecke haben. Ob die betreffende 
Novelle ſchon in der gegenwärtigen Tagung an 
den Reichstag gelangen wird, iſt noch nicht ab⸗ 

zuſehen. 7 
Potsdam, 11. Dezember. (W. T. B.) 
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Großbritannien und Irland. 


London, 11. Dezember. (W. T. B.) 
Bei dem beutigen Feſteſſen der Delegirten der 
Landreform⸗Konferenz hielt Gladſtone eine Rede 
Derſelbe hob darin die Nothwendigkeit hervor, 
die Lage der ländlichen Bevölkerung zu verbeſ⸗ 
ſern, um die zunehmende Ueberſiedelung der 
Landbewohner nach den Städten zu verhindern; 
es ſei ferner nothwendig, in das Parlament eine 
größere Anzahl ländlicher Vertreter zu ſenden, 
ohne aber denſelben die Koſten für ihre Wahl 
aufzuerlegen Zum Schluß ſprach ſich Gladſtone 
für eine gerechtere Vertheilung der Kommunal- 
ſteuern aus und befürwortete eine Abänderung 
5 der beſtehenden Geſetze zu dem Zwecke, den länd 
den des Gehorſams verdrängt habe. lichen Arbeitern Vereinigungen zur Erlangung 

Es blieb Goblet vorbehalten, die Trennung von Lohnerhöhungen zu geſtatten. 
von Kirche und Staat zu fordern. Der Juſtiz⸗ London, 11. Dezember. (W. T. B. 
miniſter erklärt dieſelbe noch nicht für reif und Lord Dufferin iſt zum Botſchafter in Paris 
kündigt einen Geſetzantrag über die Aſſoziationen ernannt. 


Befugniſſe, welche das Konkordat ihr verleiht, 
oder, falls dieſelben nicht ausreichen, durch Bean⸗ 


Stettiner Nachrichten. 21 
Stettin, 12. Dezember. Wir wollen nit 
unterlaſſen, nochmals darauf hinzuweiſen, daß au 
Montag bei der Truppenbeſichtigung 
durch Se. Majeſtät den Kaiſer auf 

dem Königsplatz der Raum ſo beſchränkt iſt, daß 

für das Publikum nur der kleine Platz am 
Stadttheater und der Raum an der Kaiſer 
Wilhelmſtraße frei bleiben wird. Es iſt daher 
)ſbeſſer, wenn das Publikum eine andere Gelegen- 

heit ſucht, Se. Majeſtät zu ſehen, entweder bei 
der Fahrt vom Bahnhof nach Bredow oder auf 
der Rückfahrt nach dort. 4 

— Im Zirkus Krembſer findet am 
Montag aus Anlaß der Anweſenheit Sr. Majeſtät 
des Kaiſers in Stettin eine Parade⸗Gala⸗Vor⸗ 
ſtellung ſtatt, bei welcher nur Elitenummern zur 
Vorführung gelangen. Den Schluß bildet die 
noch immer zugkräftige Pantomime „Zirkus 
unter Waſſer“. 

— Das Stadttheater wird Sountag Nach- 
mittag als Weihnachts⸗Ueberraſchung für Jung 
und Alt das Weihnachtsmärchen „Der ge⸗ 
ſtiefelte Kater“ zur Aufführung bringen 
und dürfte daſſelbe mit ſeiner komiſchen und 
doch gemüthvollen Handlung und ſeiner viel⸗ 
ſeitigen Ausſtattung hier wohl denſelben Beifall 
finden, der ihm überall zu Theil wurde, wo es 
bisher zur Darſtellung gelangte. — Am Abend 
gaſtirt Herr Demuth vom Breslauer Stadt 
theater als „Lohengrin“. 

— Im Bellevue⸗Theater gelangt 
morgen, Sonntag, die Sulivan'ſche Operette „Der 
Königsgardiſt“ neu einſtudirt zur Aufführung; 
den „Oberſt Wolski“ ſingt Herr Spielmann. 
Als Nachmittags⸗Vorſtellung laden „Die -zärls 
lichen Verwandten“ von Benedix zum Be: 
ſuche ein. 

— Eppmanns Panoptikum erfreut 
ſich namentlich an den Wochentagen eines ſehr 
zahlreichen Beſuches und die verſchiedenen Ab: f 
theilungen der Schauſtellung verfehlen nicht al» 
ſeitiges Intereſſe hervorzurufen, da auf dem 
Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft ſehr viel 
ſehenswerthes gel oten wird. Wir zweifeln nicht, 


obgleich er dieſe Trennung wünf t, auf die For⸗ 
derung, das Konkordat 2 ehe Gee 
dem es abgefehteffen wurde, auch ſtreng durch⸗ 
zuführen. 

oft der Verfaſſung feindlichen Katechismen, 


was bei der Hubbardſchen Interpellation über Türkei. 

denſelben Gegenſtand in der Kammer jetzt noch u Wie uns aus Konſtantinopel be 
herauskommen ſoll. Auch dort dürfte die Mehr- richtet wird, hat man dort großes Gewicht dar⸗ 
beit gegen eine ſofortige Trennung von Kirche auf gelegt, daß dem Gerlichte von der Abtretung 
und Staat fein, nur daß fie eine Vorbereitung einer Inſel im rothen Meere an Frankreich ent- 
derſelben in einem etwas beſchleunigten Tempo ſchieden entgegengetreten werde, weil man dieſe 
wünſchen dürfte. Aber bis dahin wird noch viel Frage, die ſchon einmal von Frankreich aufge⸗ 
Waſſer unter den Seinebrücken hindurchfließen, worfen worden und vor ſechs Jahren bald zu 
da der offene Bruch mit dem Vatikan aus polis einem Konflikt mit Frankreich geführt hatte, 
tiſchen Gründen um jo weniger erwünſcht iſt, nicht von neuem aufkommen laſſen wollte. Es 
benen aud 5 81 15 ha Sie HAND iel at Ställe en iſt 1 pi das geringſte geſchehen, was 
1 g n Si 5 pfeu en, weil er nicht blos die von bund abſpenſtig zu machen, mit geringem Erfolg auch nur die icht Frankreichs verrathen hätte, 
110 ge: Na een zur B ‚se den ländlichen Abgeordneten geplanten Getreide⸗ gekrönt waren. ige, a auf den Wunſch 1100 dem Denke 11 5 Stel 
=. r In die Stadtoeroroneten zölle unmöglich macht, ſondern auch nothwendigern: Paris, 11. Dezember. (W. T. B.) zurückzukommen. daß der Beſuch ſich in den nächſten Tagen noch 
baben Mich Bot un ten Wünſchen zu Weiſe die Aufhebung der vor zwei Jahren ein⸗ Deputirtenkammer. Der Deyutirte Hubbard Konftantinopel, 11. Dezember. (W. T. B.) mehren wird, da der Beſitzer jetzt auch Vorver⸗ 
Meinem pu I Au die Verſicherung 1 Viehzölle uach ſich ziehen muß. Es iſt interpellirte die Regierung betreffs der Haltung Der Chef des Preßbureaus im auswärtigen kaufsſtellen in den verſchiedenen Stadttheilen 
ihrer anbän ade Fi urch 1 a vorauszuſehen, daß der deutſch⸗belgiſche Han- des Klerus und verlangte, daß die Regierung Amte Munir Beg iſt durch den früheren Chef eröffnet hat, in denen Billets zu ermäßigten 

Dank ve füchtet ch e d dieſen Un e m in ber 0 Kammer eine leb⸗ vorbereitende Maßnahmen zu einer Trennung von dieſes Bureaus Madjid Beg erſetzt worden. Preiſen zu haben find. 8 r i 
: Fi U Pei 5 in bei e SR hafte Bekämpfung erfahren wird. Seine Ans Kirche und Staat treffe. Als der Kultusminiſter[ Munir Beg erhält den Poſten eines General⸗ — Im „Drange des Geſchäfts“ wurde in 
— r FH 3 u san fein x nah cc na ne wird aber trotzdem mit roßer Mehrheit Fallieres darauf in feiner Erwiderung das Ver- ſekretärs im auswärtigen Amte. der Spielwaarenh ndlung Breiteſtraße 2 einer 
em 2 5 3 8 einer Bewohner er⸗ erfolgen, weil Belgien ſich zur Zeit, da Frank- halten des Erzbiſchofs von Bordeaux rechtfertigte, . Ferkäuferin von einer Käuferin ein blauer Double⸗ 
> l ru N ge en 891 | reich eine chineſiſche Mauer an ſeinen Grenzen kim es zu Konflikten mit der Linken und Rech⸗ * Mantel geſtohlen, der an inem Haken aufgehängt 

erlin, 30. November 1891. errichtet, nicht handelspolitiſch iſoliren kann. Daß ten und dem Kammerpräſidenten. Es entſtand Die Influenza war. Der noblen Kundin gelang es, mit ihrer 
ein lebhafter Tumult; der Präſident rief den 24 


Vietoria, hierbei gerade die Landwirthſchaft der Induſtrie Beute unbemerkt zu entkommen 
Kaiſerin und Königin Friedrich. geopfert wurde, kann uns bei der allgemeinen Biſchof von Orleaus, Freppel, zur Ordnung, Ueber die Influenza (auf deutſch die Grippe, — Bei dem Fleiſchermeiſter Struck in der 
nach wiederhergeſtellter Ruhe fuhr der Kultus- vom Verb greifen, pld. gripen, davon frz. gripper, Aſchgeberſtraße wurde in vergangener Nacht ein 
miniſter in feiner Erwiderung fort und erklärte, la grippe, die Grippe, d. h. die plötzlich ergrei Einbruch verübt und neben anderen Sachen auh 
daß er ſich einer Trennung von Kirche und fende Krankheit) iſt von Dr. J. Ruhemannlca 300 M. baares Geld entwendet. 
Staat widerſetzen müſſe. Die Regierung werde das preisgekrönte Werk „Die Influenza in dem — Wir machen nochmals darauf aufmerk⸗ 
demnächſt einen Geſetzentwurf über die geiſt⸗ Winter 1839/90, nebſt eivem Rückblick auf die ſam, daß in Rückſicht auf die Lage der dies. 
lichen Aſſoziationen einbringen; er erſuche früheren Influenza + Pandemieen“, Leipzig bei jährigen Weihnachtsfeiertage die am 24. oder 
aber, darin keine Einleitung für eine Tren⸗ Georg Thieme, erſchienen, welches die folgenden 25. Dezember im Lokal- und Staatsbahn Verkehre, 
nung von Kirche und Staat zu erblicken. höchſt wichtigen Ergebniſſe bietet. ſowie die im direkten Verkehre mit den ſämmt⸗ 


Au den Magiſtrat und die Stadtverordneten der 
königlichen Reſidenzſtadt Potsdam. 

Hamburg 10. Dezember. Fürſt Bismarck 
traf heute Nachmittag 3¼ Uhr von Friedrichs⸗ 
ruh hier ein und reiſte alsbald nach Altona 
weiter. Am Bahnhofe wurde er von dem zahl⸗ 
reichen Publikum herzlich begrüßt. In Altona 
ſtattete er dem General Grafen Walderſee, dem 


Tendenz der Regierungen, die Landwirthſchaft 
als quantité negligeable zu behandeln, Ma 
Wunder nehmen, 

Die Jünger der biefigen „freien“ oder beſſer 
9 atheiſtiſch⸗republikauiſchen Univerſität, die 
erſt im vorigen Jahre anläßlich ihres Auftretens 
gegen den Rektor Pier von 1 reden mach⸗ 
ten, haben wieder einmal ein Pröbchen ihrer 


> „ S 


a 2 


mn 
* u. 


lichen Nachbarbahnen (deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen) gelöſten Rückfahrkarten mit 


rechtigen. ö 
Rückfahrt iſt nicht erforderlich. : 

— Von dem königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Kollegium von Pommern ſind für das Jahr 
1892 nachſtehende Prüfungstermine an⸗ 
geſetzt: für Lehrerinnen der weiblichen Ar⸗ 
beiten auf den 25. April und 17. Oktober; für 
Rektoren an Mittelſchulen vom 14. 
Juni und vom 13. Dezember ab, für Lehrer 
an Mittelſchulen vom 15. Juni und 14. 
Dezember ab, für Lehrerinnen für 
Volksſchulen ſowie für mittlere und höhere 
Mädchenſchulen in Stettin am 26. April und 

18. Oktober und folgende Tage, in Köslin am 
17. Mai und folgende Tage und in Stralſund 
am 1. November und folgende Tage. 

— Geſtern Abend fand die diesjährige Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung des „Stettiner Stenographen⸗ 
Vereins nach W. Stolze“ im Vereinslokale, 
Reſtaurant Bräuninger, Roſengarten, ſtatt. In 
ſeinem Jahresberichte ſprach der Vorſitzende, 
Herr Mittelſchullehrer Goltz, feine volle Zu⸗ 
friedenheit über die Thätigkeit des Vereins aus. 
Die wöchentlichen Uebungsabeude ſeien fleißig 
beſucht, die beiden Unterrichtskurſe hätten guten 
Erfolg aufzuweiſen; auch die Bemühungen zur 
Einigung der Neu⸗ und Altſtolzianer hätten auf 
dem Verbandstage guten Erfolg gehabt. Der 
Verein zählte im verfloſſenen Vereinsjahre 34 
Mitglieder. Zwecks Erweiterung der Bibliothek, 
die circa 130 Bände umfaßt, wurden 2 Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 8 Mark geſtiftet für zwei 
mindeſtens 100 Oktapſeiten umfaſſende, korrekte 
Arbeiten. Die Bibliothek dieſes älteſten Steno⸗ 
graphen⸗Vereins enthält außer intereſſanter Unter⸗ 
haltungelektüre auch kräftige Hülfsmittel zur 
Ausbildung in der engliſchen und franzöſiſchen 
Stenographie. Der alte bewährte Vorſtand wurde 
durch Alklamation wiedergewählt. 

— Von dem Vorſtande des Ortsverbandes 
der Stettiner Kriegervereine, Herrn Major a. D. 
und Stadtrath Gaede, iſt an uns die Bitte 
ergangen, die Behörden und Herren Geſchäfts⸗ 
inhaber zu bitten, daß ſie ihren, den Krieger⸗ 
vereinen angehörigen Beamten reſp. Bedienſteten 
die Gelegenheit geben möchten, an der Aufſtellung 
der Vereine und Begrüßung Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Theil zu nehmen. Wir wollen dieſem 
Wunſche hiermit entſprochen haben. 

— Der Referendar Bieſendahl hier⸗ 
ſelbſt iſt zum Aſſeſſor ernannt. 

— Dem Rentner Dehrberg iſt für fein 
Meiſtgebot von 31 Mark 70 Pf. pro Quadrat 
meter für die an der König⸗Albertſtraße im Bau⸗ 
viertel XII belegenen beiden Parzellen 5 und 6 
der Zuſchlag ertheilt worden. 

— (Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk des Oberlandesgerichts —5 Stettin für 
den Monat November 1891.) Es find ernannt: 
zum Amterichter: der Gerichtsaſſeſſor Neumann 
aus Wolgaſt in Treptow a. T.; zum Staats⸗ 
auwalt: der Gerichtsaſſeſſor Greffrath aus 
Steitin in Konitz; zum Gerichtsaſſeſſor: der 
Referendar Knop; zum Referendar: die Rechts⸗ 
kandidaten Ehlert, Krieger, Herzog, Möhr, Noß, 
von Knebel⸗Doeberitz, Ehrhardt, Richert, Salomon⸗ 
john; zum Gerichtsſchreiber: der etatsmäßige 
Gerichtsſchreibergehülfe Pandikow aus Kammin 
in Wollin; der Staatsanwaltſchafts⸗Aſſiſtent 
Rickmann aus Stargard i. Pom. in Falkenburg 
i. Pom.; zum Stellvertreter des Forſtamts⸗ 
anwalts des Forſtreviers Darß: der Förſter Degner 
zu Süd⸗Prerow. Es ſind verſetzt: der Gerichts⸗ 
ſchreiber, Sekretär Kundler ans Wollin an das 
Amtsgericht zu Stettin; der etatsmäßige Gerichts⸗ 
eigner Aſſiſtent Jähnke aus Nörenberg 
als Aſſiſtent an die Staatsanwaltichaft zu 
Stargard i. Pom.; der Gefangenaufſeher Weber 
aus Stettin als Gerichtsdiener nach Kammin. 
Es ſind geſtorben: der Gerichtsſchreiber, Sekretär 

offmann zu Paſewalk; der Kanzliſt Credo zu 

tettin; der erſte Gerichtsdiener beim Oberlandes⸗ 
Erich Theel; der Gefangenaufſeher Ruchel in 

tralſund. Der Gerichtelaſsen⸗Rendant Uhrlandt 
zu Stettin iſt mit Penſion in den Ruheſtand 
geſetzt. Der Referendar Emil Levy iſt auf ſeinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. — Des 
Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 16. November d. J. dem Förſter 
Scholz zu Corswandt, Kreis Uſedom⸗Wollin, 
welcher am 22. Mai d. J. den 10 Jahre alten 
Sohn des Arbeiters Karl Schmidt in Corswandt 
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet hat, das Verdienſt⸗Ehrenzeichen 
für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht, 
— hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Stadt⸗Theater. 


Und ſie begruben einen Todten. Die we⸗ 
nigen Leidtragenden, welche ſich eingefunden 
hatten, athmeten auf, als die Beſtattung vorüber 
war, die Muſe der Operette aber verhüllte ihr 
Haupt und vermochte es nicht über ſich zu ge⸗ 
winnen, der Leiche Lebewohl zu ſagen, denn dieſe 
war nicht einmal ſchön, ſondern fürchterlich anzu⸗ 
ſchauen und hatte verzerrte Züge. Das Geiſtes⸗ 
kind der Herren Hentſchel und Findeiſen, welches 
ſich „Der alte Deſſauer“ benennt, iſt eine un⸗ 
glückſelige Mißgeburt, deren Lebenslichtlein bald 
verlöſchen wird. Zu der Dichtung einer 
Operette gehört mehr Geiſt, als man im allge⸗ 
meinen anzunehmen beliebt, ſicherlich mehr, als 
Herr Hentſchel in dieſe hineinzulegen ſich ge⸗ 
müßigt ſah. In der Geſchichte bekannte Perſön⸗ 
lichkeiten in einer Operette auf die Bühne 
zu bringen, iſt ſtets ſehr gewagt, wenn 
nicht überhaupt verfehlt. Ein Schauſpiel vermag 
wohl ihren Charakter zu entwickeln oder einige 
Seiten deſſelben beſonders ſcharf zu beleuchten, 
niemals aber eine Operette. Fürſt Leopold ſteht 
vor uns als das Bild der Gradheit, der Männ⸗ 
lichkeit und unerſchütterlichen Energie, als ein 
Mann, welcher unter ſeinem rauhen Aeußeren 
ein edles Herz barg; dieſen nun in Polkatakt 
über die Bühne tanzen oder mit kleinen Schritten 
vor — und rückwärts marſchiren zu ſehen, hat 
etwas höchſt widerwärtiges, das feinere Gefühl 
verletzendes an ſich. Kann man ſich Moltke ein 
Kouplet ſingend vorſtellen? Wohl kaum! Aber 
abgeſehen davon, it die Handlung doch gar zu 
winzig, um irgend wie zu feſſeln. Mit bleiernen 
Füßen ſchleppt ſie ſich durch drei zum Glück 
nicht lange Akte. Von einer Schürzung des 
Knotens, von einer Verwickelung iſt keine Spur, 
ſo daß der Zuſchauer nicht von Neugier, wie ſie 


ſich endlich löſe, gepeinigt wird. Um die hombo⸗ die amtlichen 


pathiſchen Doſen, in welchen die Geſchichte 
Leopolds und der Anna-Lieſe vorgeſetzt wird, 
etwas zu vergrößern, werden kleine Epiſoden zu⸗ 
gegeben, welche nur den Zweck verfolgen, die 
Zeit auszufüllen, den Hauptdarſtellern eine ange- 
nehme Ruhepauſe zu gewähren und den Zuſam⸗ 


nen zu laſſen. 
dieſen. 


es fiel feiner, und in dem öden Theater Niemand der Kaiſerin nach H. von Augeli, welche die Aller⸗ 
welcher Einen wenigſtens hätte höchſte Namensunterſchrift 15 5 


m der Nähe, 
Es mag ſehr 


3: und Atägiger Gültigkeitsdauer 
zur Rückfahrt noch am 28. Dezember d. J. be⸗ gelungen. er Zalen 
Abſtempelung dieſer Fahrkarten zur ging er an die Arbeit, das meiſte iſt nicht von 


ihm, ſondern von Suppe, Zeller und andern, 


der Künſtler iſt eigentlich kein Sprecher, ſondern 
Sänger. 
Chöre griffen wacker ein, das Orcheſter aber 


genug, ſo daß oft nicht unitis viribus gekämpft 
re Direktor Gluth bat ein merkwürdiges ohne Heuchelei und Falſchheit die Welt anſchaut 
Unglück mit ſeinen Novitäten. Ich kann mir 
nicht denken, daß er die Operette früber geſehen 
hat, ſonſt hätte er vou der Erfolgloſigkeit der⸗ 
ſelben überzeugt ſein müſſen. Statt aber ſolche 
ſehr zweifelhafter Natur zu bringen, ſollte er 
lieber zu alten erprobten Werken greifen, welche 
in 
Novität find. 


8. auf den 9. ſtrardete 2 Meilen weſtlich von L ü 
hier der Schooner „Sieverine“, Kapt. Terfehn, nom., per April⸗Mai 226—226,50 
mit einer Ladung Erbſen. 
3 Fuß Waſſertiefe und iſt gebrochen, ſo daß eine 


ſchafts⸗Departement Treptow a. R. iſt: der 
Rittergutsbeſitzer Senglier auf Cordeshagen zum 
Landſchafts⸗Deputirten, | 
Mök auf Mühlenkamp zum landſchaftlichen 1. 
Hülfs⸗Deputirten für den Fürſtenthumer Kreis 
und 
Rittergutsbeſitzer Hauptmann von Puttkamer auf 
Treblin zum landſchaftlichen Hülfs⸗Deputirten 
1 55 Rummelsburger) Kreis wiedergewählt 
worden. 


gel- Ringel⸗Reihe zu 75 Pf. für kleine Kinder 
und Brauer, 

1 Mark 50 Pf., für etwas größere Kinder, find 
ebenſo ſchön, wie der Schiller⸗Kalender zu 1 
Mark für Erwachſene mit 12 ſchönen Bildern in 
Aquarell⸗Malerei für die 12 Monate des Jahres. 
110 erſtere ſchließt ſich an für Kinder, die an⸗ 
angen 
für ganz brave Kinder. Elegant gebunden zu 
5 ur und Shwahn, Aus dem Märchen⸗ 
ande. 
dieſe Bücher mit zahlreichen berrlichen Bildern April⸗Mai 61,00 Mark. 
in ſchönem farbigen Aquarell⸗ wie in zartem 
ſchwarzem Druck. 


lichen National⸗Gallerie tritt in ihn neuntes 
Lebensjahr. Sie hat in bieſer Zeit es verſtanden, 
ſich die Gunſt der Künſtler, wie auch des Publi⸗ 


Humor und Komik fehlt auch und Wünſchen entſprechend. 


weſſen fein, zu dieſem Texte eine 

Muſik zu n Herrn Findeiſen 
iſt es indeſſen in anerkennenswerther Weiſe 
Mit liebenswürdiger Talentloſigkeit 


* 


aber auch gut. Es giebt ein unterhaltendes 
Spiel, welches Jedermann in den Stand ſetzt. 
Menuette in Mozart's Manier zu „komponiren“, 
deren einzelne Takte durch die Anzahl der Augen 


u » 


— a 
paſſende werden 


+ en er Tante 7 — 


tereſſe ſein. 

Ferner das Sportbild „Am Ziel“ von Franz 
Hochmann, „Frühling“ und „Winter“ von Wis⸗ 
licenus, „Abend am Mittelmeer“ von Askan 


Lutteroth, „Aus den Freiheitskriegen“ von Ma- | 


tbias Schmidt, ein Fruchtſtück von René, Grön⸗ 
land und „Buchwald bei Prerow“ von Paul 
Flickel, die beiden letzteren im Doppelformat. 
Beſondere Beachtung verdieut das Doppelbild 


Behörden und Privaten von großem In⸗ 


Börſen - Wochenbericht 


von 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 11. Dezember. 
Der diesjährige Börſenverkehr verlief in 
freundlicher Stimmung. Die Veröffentlichung 


1 
j 


| 


als Beginn einer neuen Geſchäfts⸗Campagne an⸗ 
erkannt und iſt darum allſeitig mit unverhohlener 


einiger Würfel beſtimmt und zuſammengeſetzt „Olympia“ nach dem Gaertnerſchen, dem Gym⸗ Freude begrüßt worden. — Wohl unvergleichlich 


werden Dies Zuſammenwürfeln ſollte ein Noms 
poniſt nicht zu fleißig betreiben. Nur im erſten 


Aufzuge finden ſich Stellen, in welchen ſich die 


Fantaſie des Komponiſten friſcher giebt, jo im 
Duett und im Quartett. Das Uebrige aber —. 
„Lord Dudley“, rief ein berühmter engliſcher 
Geiſtlicher während ſeiner Predigt den einge⸗ 
ſchlafenen Ford an. „Was giebt's?“ fragte der 
Erwachte. „Schnarchen Sie nicht ſo laut,“ ſagte 
der Geiſtliche, damit Seine Majeſtät der König 
nicht aufwache.“ Die Offenbarungen des Herrn 
Findeiſen ſind wohl angethan, den lieblichen 
Gott Morpheus herbeizulocken. g 

Die Aufführung hätte ein beſſeres Werk 
verdient. Alle Betheiligten gaben ſich die red⸗ 
lichſte Mühe, das Stück über Waſſer zu halten. 
Aber alles vergeblich, rettungslos ſank es unter. 
Die meiſten der Darſteller konnten ſich nicht 
recht mit dem ihnen fern liegenden Operettenſtil 
befreunden. Auch dieſer will gelernt ſein. Am ge⸗ 
wandteſten beherrſcht ihn Frl. Cronau. Die 
Künſtlerin plätſcherte fidel wie ein Fiſch in ihrem 
Elemente herum. Sie war als Apothekerlehrling 
Heinz natürlich, ungezwungen und ungezogen, 
wußte ihr reizendes Mäulchen allerliebſt aufzu⸗ 
ſperren, ſprach und ſang ſehr nett und trieb mit 
Grazie und Anmuth allerhand Tollheiten. Ihr 
am nächſten ſtand Herr Felbinger als ſchüch⸗ 
terner Georg und der approbirte Komiker Herr 
Dill. Der Künctler mußte ſogar ſingen, „wie 
ich das nun wieder finde“. Daſſelbe Schickſal 
ereilte auch Herrn Büffel. Fräul. Ruczek 
legte ſich noch einige Schonung auf, was begreif⸗ 
lich und verzeihlich, da die Künſtlerin, wie ich 
erfahre, lrank geweſen iſt, während Frl. Pol⸗ 
lini ihr Organ nicht zu ſchonen brauchte. Sie 
war eine ſehr würdige Fürſtin, in Geſang und 
Spiel gleich vornehm. Herrn Czernys Leo⸗ 
pold hatte zum Glück ſo wenig wie möglich 
Operettenhaftes an ſich. Der Künftler fand ſich 
mit ſeiner ſchönen, noch dankbaren Rolle ange⸗ 
meſſen ab. Während ſein Geſang wohl befriedi 
gen konnte, fehlte ſeinem Spiele und ſeiner Sprache 
der letzte Schliff. Herr Czerney iſt eine 
Art Landsmann von mir, ein Böhm, ſo daß er 
des Deutſchen nicht einwandsfrei mächtig ſein 
kann. Bei einer Operette iſt gerade die Leichtig⸗ 
keit der Sprache unerläßliche Bedingung. Aber 


Die Ausſtattung war glänzend, die 


unter Herrn Götze war nicht immer ſchlagfertig 


guter Aufführung für Stettin auch 


Eduard Behm. 


Aus den Provinzen. 
Leba, 10. Dezember. In der Nacht vom 


Das Schiff ſteht auf 
Bergung deſſelben ausgeſchloſſen iſt. 

Treptow a. R., 12. Dezember. Im Land⸗ 
der Rittergutsbeſitzer 


im Landſchafts⸗Departement Stolp der 


Kunſt und Literatsr. 
Aus dem Verlage von Theod. Ströfer's 


Kunſtverlag in München liegt uns eine ganze pri ! 
Reihe trefflicher Kinderſchriften mit ausgezeich- |241,50, 70er Spiritus 50,00, Rüböl —,— 
neten Bildern vor. 
hat, und dem die Kinder ans Herz gewachſen 
ſind, kann ſolche Bilder malen mit ſo glücklich 
ſtrahlenden Augen und ſo unſchuldvollen, kind⸗ 
lichen Blicken, daß man ſich kaum Lieberes denken 
kann und das ganze Herz dem Beſchauer 
aufgeht. 


Nur ein Vater, der Kinder 


Das A B C. Buch zu 75 Pf. und Rin⸗ 


rohe Tage, ſchön gebunden, zu 


zu leſen; Marquardſen, 


Elegant gebunden zu 3 Mark. Alle 


Lechler, Was man im Walde 


Mark, mit wunderſchönen, echt künſtle⸗ 
rſtünd⸗ 


386 —393] 


Die lien Put der Ku 


nblifationen der könig⸗ 


kums in hohem Grade zu erwerben und zählt 


der Menſchen wandelt und eben weil es aus dem 
Herzen kommt, auch den Weg zum Herzen findet. 
Das Buch iſt übrigens ſchön ausgeſtattet und 
dabei äußerſt billig zu Weihnachtsgeſchenken ſehr 
zu empfehlen. [375] 


änderliche Bewölkung. 
meter. 
N.⸗W., lebhaft. 


gramm loko 220 —231 bez., 


„wamm loko 220 - 231 bez., per Dezember 241,00 
(G., 242,00 B., per April⸗Mai 1892 


bis 169 bez. 
ſehlt, 
2 


Kartoffeln 75—87. 


ber 
Nur 224,50 Mark. 


ſſen wir nicht zu em⸗ Serbiſch 8% Rente 
[ 


B. Hop.⸗A.⸗B. 100) 4% 


naſium in Elbing angehörenden Gemälde. 5 
Wir können unſeren Leſern nur den Beitritt 
zu dieſer Vereinigung, welche zur Hebung des 
guten Geſchmacks und des Kunſtſinns jo hervor⸗ 
ragend beiträgt, empfehlen Für den geringen 
Jahresbeitrag von 20 Mark kann man ſich nach 
und nach in den Beſitz der beſten farbigen Bilder 
ſetzen und feine Wohuräume auf das würdigſte 
und beſte ſchmücken. j 
Anmeldungen zum Beitritt nimmt die Di- 
rektion der königlichen National⸗Gallerie und das 
Geſchäftsbureau der Vereinigung der Kunſtfreunde, 
Berlin C., Spittelmarkt 2, entgegen, welche auch 
Proſpekte gratis und franko auf Verlangen ver⸗ 
ſendet. [395] 


Dr. Hans Meyer, „Oſtafrikaniſche 
Gletſcherfahrten“. Forſchungsreiſen im Kili⸗ 
mandſcharo⸗Gebiet mit trefflichen Karten, Licht⸗ 
bildern und Holzſchnitten. Leipzig bei Dunker 
und Humblot. Das Buch iſt ein überaus 
lohnendes und intereſſantes. Die Reiſebeſchrei⸗ 
bung iſt ſo klar gehalten und geſchildert, daß 
jeder Leſer die Reiſe mit erlebt, daß jeder, der 
einmal hohe Gletſcherberge erſtiegen hat, genau 
die Reiſe in allen ihren Einzelheiten verfolgen 
kann und ein ſicheres Bild von den Landſchaften 
und den einzelnen Stufen der Berpvegetation er⸗ 
hält. Das Kilimandſcparo⸗Gebiet, das kann man 
beute ſchon ſagen, wird für das deutſche Oſt⸗ 
afrika ganz dieſelbe Bedeutung gewinnen, wie der 
Himalajah für das britiſche Oſtindien. Die 
Deutſchen werden, wenn erſt ein Schienenweg 
die Küſte mit dieſem Gebiete verbinden wird, 
auf den Matten des Kilimandſcharo ſchnelle 
Heilung und Stärkung von ihren tropiſchen 
Fiebern finden und viel ſchneller und ſicherer ge 
ſunden, als wenn ſie nach Europa heimkehren. 
Wir können das treffliche Buch jedem Freunde 
deutſcher Kolonien warm empfehlen. [416] 

Müller Portius, Zwei Waiſen⸗ 
kinder. Eine Erzählung für junge Mädchen. 
Haunover bei Karl Meyer. Preis 3 Marl. 
Eine liebliche Erzählung, welche junge Mädchen 
wohl gefallen und gewiß gute Vorſätze in ihnen 
erwecken wird. Die Hauptcharaktere ſind edel, 
wohl etwas ideal gehalten. [374] 

Marie Nathuſius, Langenſtein und 
Vobl ingen. Eine Erzählung. Halle a. S. bei 
Mühlmann (Max Große). Preis 75 Pf. Das 
Buch wird vielen Leſern und Leſerinnen ein liebes 
Buch aus alter Zeit ſein, welches in friſchem, 
fröhlichem Sinne mit gläubigem Gottvertrauen, 
ohne Furcht und ohne Bang n, und ebenveshalb 


und ſeine Wege unbeirrt durch die Meinungen 


Börfen- Berichte, 

Stettin, 12. Dezember. Wetter: Ver⸗ 
Baron eter 762 Milli⸗ 
Tenweratur + 5% Reaumur. Wind: 
Weizen wenig verändert, per 4000 Kilo⸗ 
per Dezember 232 
bez. 

Roggen wenig verändert, per 1% files 


235,50 
per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 


ſte 
merſche 166 —178 bez., Märker —,— bez. 


Hafer per 1000 Kilogramm lofo 158 
Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 
ungariſcher 164 bez. 

Nüböl ohne Handel. 

Spiritus matt, per 100 Liter a 100 
Prozent loko 7Oer 50,00 50,30 bez, loko 50er 
—,—, per Dezember 70er 50,00 nom., per 
April⸗Mai 70er 51,00 nom., per Auguſt⸗Septem⸗ 


ber 70er 52,40 nom. 


Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Weizen 232,00, Roggen 


Nichtamtlich. 
Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 222,00 


om. 
b Roggen 69, Pfund per April » Mai 


231,00 nom. 


Landmarkt. 
Weizen 225—228. Roggen 228 —232. 


Gerſte 165 — 170. Hafer 168 174. Rübſen 


3,00 3,50. Stroh 3234. 


Heu 
Erbſen — —. 


Berlin, 12 Dezember. Weizen per Dezem 
227,25 — 226,75 Mark, per April» Mai 


Noggen per Dezember 244,75 243,50 


Mark, per April⸗Mai 233,50 Mark. 


per Dezember 62,30 Mark per 
Spiritus loko 70er 51,60 Mark, per De- 


r zember 70er —,10 Mark, per April⸗Mai 70er 
er Für weiter entwickelte Kinder find herrliche —,80 Mark, per Mai Juni 70er 52,00 
aben: 
hört, illuſtrirt von Bennett. 
zu 3,50 
riſchen Bildern und Binder, Plaude 
chen. Eine Feſtgabe zur Unterhaltung und Be⸗ 
lehrung für Knaben und Mädchen von 8—12 
Jahren. Elegant gebunden zu 6 Mark, in Leine⸗ 
wand gebunden zu 6,50 Mark, oder auch in zwei 8 
Bänden für zwei Geſchenke, jsder entſprechend ge⸗ Deuiſche Neicheaul, 
bunden zu 3,50 bis 3,75 Mark, mit 368 Seiten Pomm Bfanddriefe 87% 
Quart Text und 338 Bildern, unter denen 8 
farbige Vollbilder. Ein ſchöneres Geſchenk mit ungar. Gotdrente 
kurzen Erzählungen, 1 Gedichten und 
dazu paſſenden Bildern w 
pfehlen. 


Mark. 
Hafer per Dezember 165,50 Mark, per 


Elegant gebunden April⸗Mai 171,00 Mark. 


Petroleum per Dezember 22,00 Mark. 
London. Wetter: Froſt. 


Berlin, 11, Dezember. Schluß⸗Courſe. 
Treuß,; Conſols 40% 108 60 London kurz 20,22 
do 31% 9520 London lang, 20 25 
3% 84,1 Amſterdam kurz 108 15 
94,96 Paris kurz 80,66 
talieniſche Rente 90,00 | Belgien kurz —,50 
bo. 5% Eiſenb.⸗Oblig. 56,70 Bredow. Cen ent⸗Fabr. 97,75 
70,20 Neue Dampf.⸗Comp. 
Rumän. 1881er amort. tettin) 86 50 
Rente 97,06 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
84.50 Die sv, de 219,76 
zu 6% Voldrente 72,10 | „Union“, Fabrik chem 
re u 4½% 99,75 rodukte 112,50 
to. bo, von 98.00 . 
veunde für Mexitan. 6% Goldrente 84,00 Ultimo-Eourfe: 
Defteer, Baufnoten 17255 Disconto-Commandit 171,70 
Ruff Banknot. Caſſa 199.00 er s⸗Geſell. 129 10 
de. do. Ultimo 197,25 Oeſterr. Credit 152, 
* Sefenigert 110) a . 118.80 
Geſe t (110) 4% 101 umer 
des“ (110) 4% 470 Lunge . 106,80 
do. (100 4% 95,00 Harpener 


148,40 
Ri 8 } ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 55 75 
Sur Fa Mitglieder. ee len. 11300 Ve inmeietune un 
uch in dieſem Jahre ift die Auswahl der StettBulc.-ActLitt.B. , reuß. Br, 
ürdi i a 1 1 175 F | EtettBulc..! tät. 198,09 Marienburg⸗Mlawla⸗ 
menhang der Scenen noch fragwürdiger erſchei⸗ Blätter eine vieljeitige und alen Bedürfniſſen er aneihinennrnf. bein . 48,50 
Die Mar Koner⸗ Sha .lt. 1000 M. 80,76 Rorbbeutieher vlovd 10138 
Eine Sinfonie für einen Witz! Aber ſchen Porträts unſeres Kaiſers und das Porträt pen Pelett 1686 onde u 
Pet ers durg kurz 196,50 Franzoſen 121 60 
4201 — ferner das Tendenz feit- 
ifer Wilhelm I. — & 


lizeln können. 


ſchwer ge- H. von Angeliſche Porträt 


bis 100, baieriſche Senn⸗ 


ſtehen die Mißerfolge da, welche der Geldmarkt 
in den letzten Tagen erlitten hat. Induſtriekriſen, 
Staatebankerotts, Kriegsbefürchtungen wechfelten 
einander ab und ſchlugen dem Geldmarkt ſchwere 
Wunden. 

Hinter uns liegt jene ſchwere Periode 
und wie das erſte Morgenroth einer ſoliden, 
friſchbelebten Aera erſcheint der Umſchwung unſerer 
Wirthſchaftspolitik. 

Der Geſchäftsverkehr der dieswöchentlichen 
Börſe zeichnete ſich durch größere Lebendigkeit 
aus und auch das Privatpublikum begann ſich in 
lebhafter Weiſe für Effekten⸗Gattungen zu inter⸗ 
eſſiren, welche während des allgemeinen Nieder⸗ 
gang es weitunter den wirklichen Werth geſunken ſind. 

Sowohl Staats⸗Anleihen wie Eiſenbahn⸗ 
Aktien, Bank⸗Aktien wie Induſtriepapiere fanden 
ernſte Beachtung des Privalpublikums, welches 
in dem richtigen Gefühl, daß einer Zeit des 
Niederganges eine Zeit des Aufſchwunges folgen 
wird, und in der richtigen Erkenntniß, daß die 
Zeit des Aufſchwunges jetzt anbrechen wird — 
den ſehr niedrigen Koursſtand vieler ſehr preis⸗ 
werther Effekten wahrnimmt, um die Vortheile 
voll zu genießen. 

ch erlaube mir daher wiederum auf einzelne 
Werthe aufmerkſam zu machen, welche als fichere,gut- 
verzinsliche und zugleich ſteigungsfähige empfohlen 
werden könuen. 

Unter den 

Staats⸗Anleihen 


ſind die 

Oeſterr. ungar. Fonds, 

Italiener⸗Fonds, 

Türken⸗Fonds 
jetzt für den Kapitaliſten ſehr beachtenswerth. 
Die Finanzlage der genannten Staaten iſt ohne 
Zweifel hoffnungsvoll, ſo daß die heutige Be⸗ 
werthung einer weſentlichen Steigerung fähig 
iſt. — Ich warne dagegen nachdrücklichſt vor dem 


Ankaufe 
f Ruſſiſcher Fonds, 

welche einen beträchtlichen Koursrückgang erfahren 
werden, ſobald die Spekulation in Paris geklärt 
iſt. Es eröffnet deswegen die Ultimo⸗Spekulation 
& la baisse ſpeziell in ruſſiſchen 4proz. 
Gold⸗Anleihen die Ausſicht auf bedeuten⸗ 
den Gewinn und ich bin gern bereit, ſolche 
Transaktionen zu vermitteln. 


Eiſenbahn-Aktien: 


Auf dem Markte für „Eiſenbahn⸗Aktien“ 
waren die öſterreichiſchen ſehr bevorzugt, da man 
in dem neuen Handelsvertrage das Mittel für 
eine außerdordentliche Hebung des Betriebsver⸗ 
feurs erblickt. Die öſterreichiſche Nordweſtbahn B 
(Börſenname: „Elbethalbahn“) und öſter⸗ 
reichiſch⸗ ungarische Staatsbahn (Börſenname: 
„Franzoſen“) leiten ſpeziell den Tranſit⸗ 
handel und verdienen in ſofern erhöhte Beach⸗ 
tung, da dieſe Eiſenbahnen ohnedies ſich bisher 
einer ſehr flotten Entwicklung erfreut haben. 
Die „Elbethalbahn“ vertheilte pro 1890 5"), 
Prozent Dividende und dürfte auch für das lau⸗ 
fende Jahr (bisheriger Ueberſchuß gegen 1890 
ca. 70,000 Fl.) daſſelbe Erträgniß erzielen; der 
jetzige Kours bleibt aber gegenüber dem Vor⸗ 
jahre noch um annähernd 10 Prozent zurück und 
verdient entſprechend der Rentabilität und der 
hervorragenden Bedeutung dieſer Eiſenbahn eine 
weſentliche Steigerung. — Ich halte die ge⸗ 
nannten Aktien für eine gute und gewinnbringende 
Kapitalsanlage, gleichzeitig auch für eine ſolide 
Spekulation per Ultimo. 

Unter den Eiſenbahn Aktien ſind Werra⸗ 
bahn⸗Aktien erwähnenswerth. Der Ver⸗ 
kehr dieſer Eiſenbahn entwickelt ſich ſehr befrie⸗ 
digend. Das bisherige Plus gegen 1890 beträgt 
über 100,000 Mark und kann demnach eine 
weitere 
3 Prozent) vorausgeſehen werden. Ich 


pfehlen zu ſollen. 
Bank⸗Aktien 


lebung unſerer Induſtrie in 

ſelben ſich wiederſpiegelt. 
Man kann daher unmögli 

ungünſtige Geſchäftsjahr als 


der Aktien verwerthen. 
Berliner Handels⸗Anleihe, 
Deutſche Bank-⸗Aktien, 
Dresdener Bank⸗Aktien, 
Nationalbank für Deutſchland⸗Aktien 


Ultimo. 
Induſtrie⸗ Papiere. 


ebenfalls 3 g 

Information mit Vertrauen eingreifen. 
eine ganze Serie von Effekten, welche ohne 
ſicht auf den inneren Werth und auf die Renta⸗ 


trächtliche Einbußen erlitten. Es ſind dies u. A. 
die Aktien der 
Hannoverſchen Maſchinen⸗ Fabrik, 
Schwartzkopff Maſchinen⸗Fabrik, 


Deutſche Thonröhren⸗ und Chamotte⸗Fabrik, 
Berlin⸗Wilmersdorfer Terrain-Geſellſchaft, 


Schwanitz Gummi⸗Fabrik. 
Berlin, den 11. Dezember 1891. 


von 
Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43 —44 
riſche Butter war auch in dieſer Woche 


4 noch knapp zugeführt, und bedang die letztwöchent⸗ 


lichen Preiſe. urg 

Die hieſigen Verkaufspreiſe ſind: (Alles per 
50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
la 121—123, Ha. 118 — 120, IIIa 114—117 
abfallende 108 —113 Mark. 

Landbutter: pommerſche 95 —100, Netz⸗ 
che 1 er un 8 leide 38 
poln 5—98, galiziſche 73—85, i 
8 115—120, baieriſche 


der Handelsverträge wird auch von der Börſe 3 


Erhöhung der Rentabilität (pro 1890 
N 1 glaube 
dieſe Aktien als eine ſehr ſolide Anlage mit den 
beſten Ausſichten auf einen Koursgewinn em⸗ 


fanden nur geringe Beachtung, obwohl nicht ge⸗ 
leugnet werden kann, daß ſie den Tiefpunkt er⸗ 
reicht haben und in ſofern zum Ankaufe geeignet 
erſcheinen. Es darf nicht vergeſſen werden, daß 
unſere Bank⸗Inſtitute im engſten Zuſammen⸗ 
hange mit unſerer Induſtrie ſtehen, daß jede 
Regung in Handel und Wandel, jede friſche Be 
den Komtoirs der⸗ 


das laufende 
Maßſtah für die 
Bewerthung unſerer Bank⸗Inſtitute, welche viele 
Jahre hindurch ſehr günſtig proſperirten, anſehen 
und muß eben die jetztigen relativ ſehr billigen 
Kourſe mit der berechtigten Hoffnung auf eine 
baldige Beſſerung der Geſchäftslage zum Ankaufe 


ſind ſehr preiswerth ſowohl per Kaſſe wie per 


Auf dieſem Gebiete ſollte der Kapitaliſt jetzt 
war ſehr vorſichtig, aber nach genauer 
8 giebt 
üds| Kauf 


bilität aus blinder Furcht auf den Markt ge- 
worfen wurden und in Folge deſſen ganz be⸗ 


— 


Bremen, I. Dezember. (Börse !⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
Stetig. Loko 6,20 B. — Baumwolle ruhig. 

Wien, 11. Dezember. Getreidemar k. 
Weizen per Frühjahr 11,60 G., 11,63 B. Roggen 
per Frühjahr 11,40 G., 11,43 B. Mais per Mai- 


uni 6,63 G., 6,66 B. Hafer per Frühjahr 
6,90 G., 6,93 B u 
Amſterdam, 11. Dezember 3a 


Kaffee good ordinary 55,50. 

Amſterdam, 11. Dezember, Nachmittags 
Bancazinn 55,00. 

Amſterdam, 11. Dezember, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 264,00, per Mai 269,00, 
Roggen loko unverändert, do. auf Termine 
niedr., per März 248,00, per Mai 252,00. 
— Rüböl loko 31,75, per Mai 32,00. 

Antwerpen, 11. Dezember. Getreide⸗ 
markt. Weizen träge. Roggen ruhig. 
Hafer unveränd. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 11. Dezember, Nachmittage 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß iofo 
16,25 bez, 16% B. per Dezember — bez., 16 
B., per Januar⸗März —,.— bez., 16 B., per 
September⸗Dezember —,— bez., 16,0 B. — 
Stetig. 

Paris, 11. Dezember, Nacmittags Rot» 
zucker (Schlußdericht) ruhig, (oto 
39,25. Weißer Zucker ruh., Nr. 3 ver 
100 Kilogramm per Dezember 40,50, ver Ja⸗ 
nuar 40,87½, per Januar ⸗ April 41,25, per 
März⸗Juni 41,75. 

Havre, 11. Dezember, Vorm. 10 yr 30 Pein. 
(Telegramm der mburger Firma Peim aum, 
ziegler u. Komp.) Kaffee good average 

antos per Dezember 87,75, per März 779,75, 
per Mai 78,00. — Behauptet. 

London, 11. Dezember. 98% Javazu ger 
lolo 16,50, ruhig. — Rüben robzu cer lo 
14,37, ruhig. — Centrifugal Cuba 16. 

London, 11. Dezember. ili Kupfer 
44,75, per 3 Monat 45,37. 

London, 11. Dezembec. An der Kuſte 4 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

Liverpool, 11. Dezember. Getreide⸗ 
martt Weizen feſt zu vollen Preiſen, Mehl 
ſtetig, amerikaniſcher Mais ca. 1 d niedriger. — 
Wetter: Stürmiſch. f 

Glasgow, 11. Dezember, Nachm. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mired nı.mbres war 
rants 47 Sh. 3 d. bis 47 Sh. 6 d. 


Slasgow, 11. Dezember. Die Vorräthe 


von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
N Tons gegen 598,444 Tons im vorigen 
ahre. 

NMewyork, 11. Dezember, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifi- 
cates per Januar —,.—. Weizen pe De 
zember 109,87. 

Newpork, 11. Dezember. Wechſel auf Yonves 
482. Petroleum n Newoork 6.45 
in Philadelphia 6,40, rohes (Marte Parlers) 
5,70. Pipe line kertif per Januar — D. 
58½ C. Mehl 4 D. HE Rother Win- 
ter⸗Weizen loko 1 D. 07%, C. Rother 
Weisen per Dezember 1 9. 06 ¼ &., per 
Januar 1 D. 067/ C., per Mai 1 D. 08 / ©. 
Hetreidefracht 5,00. Mais per Januar 
56%. Zucker 3½% Schmalz 
Raıfee Rio Nr. 7 13%. 
Januar ord. Rio Nr. 7 12,22. 
März ord. Rio Nr. 7 11,77. 
fangs⸗Konurs) per Mai 109% 


Paris, 11. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauplet. 


K per 
Kafive per 
Weizen (An⸗ 


Kours v. 10. 
3% amortiſirb. Rente 96.40 96,45 
5% Reute nid d. 95,92½ 95,821]. 
4/0 Anleihe 5ũ 104,85 104,77“, 
talieniſche 5 Rente 91,35 90,87 ½ 
eſterr. Goldreute 93,75 93,50 
4% kugar. Goldrente 91,12¼ ] 91,00 
4% Ruſſen de 1880 —.— 3,0 
4% Ruſſen de 1889 94,40 94,25 
4% unifiz. Egypterr 480,62 | 480,00 
1% Spanier äußere Anleihe 67,00 66%; 
Convert. Türken „ua nniien 18,.22½] - 18,071. 
Türkiſche Lodſe.. .... 8 30 63,40 
5% privil. Türk. Oblgeti men. 418,50. 419.50 
Fo 4618,75 | 61750 
Lombardei 193,75 | 200,00 
A Prioritäten 313 00 | 315,00 
Banque ottmane 543,00 | 541,00 
„de Faris 717,00 710,00 
„ desοmple 8, 885,00 
Credit ſoneler . eine 1235,00 1230,00 
N 168,00 163,00 
Merldional⸗Aktien. 620,00 | 610,00 
Banama⸗Kanal⸗Actien —.— 23,000 
5 „ 5% Obligationer] 2400 25,00 
Rio Tinto Acien PN 10 451,25 
Suezlanal-Attien ...... -.... [2717,00 12701 00 
Gaz. Parisien „ iy..42.1. 4,90% uen —.— —.— 
redit Lyonuais .. 787.00 | 781,04 
Gaz pour le Fr. et !’Etrang. ...| 540,00 535,00 
Transatlantiga®. .U......... .| 575,00 572,00 
B ü Frande IP v, DI ST 4570,00 4570,00 
Vilie de Paris de 1871. 41300 | 412.0 
Tabacs Ottom 0), 841,00 | 341 00 
2% Cons. Angll.. 95,50 | 95,7% 
Wechſel auf deutſche Platz, 3 Mi] 123,00 123,00 
Wechſel auf London kurz 25,20½ ] 25,20 
Cheque auf Londoen 25,22 25,22 
Wechſ. Amſterdam e.. 206,31 J 206 87 
„Wien!! 211.75 211,75 
Madrid: 444,50 444,50 
Vomp:oi d’Esedmpte neue 526,00 526,00 
Robifons Aktien 85,00 85.00 
Woll⸗ Berichte. 


„Antwerpen, 11. Dezember, Vorm. 10 Uhr 

30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 

Wolle. La a 1 400 Type B. per Januar 

4,45, per Februar 4,50 bez, per Juni 4,60 
ufer. 


Telegraphiſche Depeichen. 

Berlin, 12. Dezember. Der heutige 
Reichstag ſetzt die Berathung der Handelsver⸗ 
träge fort. Abg. Singer führt aus, die Einfüh⸗ 
rung des Normalarbeitstages wäre wirkſamer 
geweſen, als alle Handelsverträge. Die Sozial⸗ 
demokratie werde feſthalten an ihrem revolutio⸗ 
nären Charakter, ſie denke aber nicht an offenen 
Aufruhr; wolle auch nicht ein Verſuchsobjekt für 
rauchloſes Pulver und kleinkalibriges Gewehr 
ſein; ſie werde jedoch für die Handelsverträge 
ſtimmen. 

Bern, 12. Dezember. Als Mitglied der 
Bundesregierung an Weltis Stelle wird u. A. 
Dr. Roth, der Schweizer Geſandte in Berlin, 
genaunt, man beſorgt indeſſen, Roth möchte kaum 
geneigt ſein, eine Wahl anzunehmen, zumal er 
das ſehr ſchwierig zu verwaltende Eiſenbahn⸗ 
departement übernehmen müßte. 

Die Handelsverträge mit Deutſchland und 
Oeſterreich ſind ſoeben im „Handelsamtsblatt“ 
erſ 1 n Ine 


— — * 
Offene Stellen. 


Männliche. 


Bm ——BBBKBK̃Z—Z—ĩ Qu 
Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird e 
Große Domſtraße 18, Hof 2 Tr. 


Einen 7 Laufburichen verlangt 
Fischer & Sehmidt, Gr. Wollweberſir 15. 


— MR en a er 
Weibliche. 


r EEE E:87>7- WEIS. NEBSCEEBEEEE EEE EEBEB, 
Handnähterin a. Hoſen verl. Baumſtr. 26, v. 2 Tr 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets verlangt 
Paradeplatz 31, Hof 3 Tr. 


Tüchtige Hoſennähterin 


außerm Haufe, 5 u. 6, 
werden verlangt Grabow, RR 60, 1 Tr. 


Beicheidene Mädchen für Küche und Haus erh. noch 
ſehr g. Stelle durch Frau Glebeke, Schuhſtr. 6. b. 3. 


Eine + ndnähterin wird geſucht, 
ostoek, Grabow 4.0 O. Lindenſtr. 35. 


NMähterin auf Hoſen verlangt Bollwerk 4 4 Tr. 


S 
Ein älteres ordentl. Mädchen, in Küche und Haus 
erfahren, w. auch die Wäſche mit übernimmt, wird z 


2. Jan. verl. Prutzſtr. 5, 2 Tr. rechts. 
Ber Maſchinen⸗ u. Handnähterin auf Jackets 
verlangt Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 


Auf Mädchen⸗Mäntel gellbte Arbeiterinnen, auch z. 
Lernen werd. verlangt Gr. Domſtr, 18, IV. 


er Mähterin nen auf Weſten verlangt 
Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. 


. DS BSR RE 
Vermiethungen. 
Wohnungen. 


Stoltingſtraße 91 


iſt Stube, Kammer, Küche und Cloſet z. 1. Jan. z. verm. 


Artilierieftr. 3 eine Wohn, Stub., Kammer. Küche 
n. Zubeh. ſofort oder zum 1. Januar⸗ zu vermiethen. 


Grünhof, Roſenſtr. 12 iſt Stube, K. K. u. K. zu verm 
Löwestrasse 8 


ift zum 1. Januar eine Wohnung von 3 großen Zim⸗ 
mern nebſt allem Zubehör zu verm. Näh. part. links. 


dellenneft. Au. 11 
kleine Wo 


leine Wohnungen zu ver Mohn 
—.— 5 ſpäter zu 


onisenstr. 12, I. 
Eine Wohnung für A All. 


zu vermicthen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche z. 1. Jan. z. verm. 


von 4/5 Zimm. 
auch 12 Geſchäſtsräum. 


Krautmarkt 1, 1 Tr. iſt e. Woh. v. 5 Zim. zu verm. 
ge freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, zum 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, 11. 

von Stube, Kammer und 
Wo hnun Küche zu vermiethen. Zu 
erfragen König⸗Albertſtraßße 9, 2 Treppen rechts. 

I freundl. Wohn. z. verm. Grabow, Nor dſtr. 1. 

iſt; zum 1. Januar 1892 eine 

Bergſtr. 9 En : Frefolmo 22 für 13.50 M. 

zu verm. Näher. Gaſellſt part. 

Pölitzerſtr. 67 Stube, Kammer, Küche u. Entree zum 


1: Februar 1892 zu verm. 
Pölitzerſfr. 67 find Wohnungen von 2 bis 3 Stuben 


und Zubehör zum 1. Januar 1892 zu vermiethen. 
ar Petrihofstr. 33 

find Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör zum 

1. Januar zu vermiethen. 


== Eine kleine Woynung = 
if zu vermiethen. Gr. Wollweberſtr. 51, 1. 


2 Stuben, Kabinet, Küche und Zubehör für 19,50 
* zu verm. bei Frau Schmidt, Grabow, Neue Str. 5. 


Bellevueſtr. 12 iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
Entree und Küche zu vermiethen. 

Per achariasgang Nr. 1 iſt zum 1. Januar 3 
Kammer und Küche zu vermieten. 


Stuben. 


——————půj—r; — — —ꝛ— 
1a. J. Mann f. fr. Woh. Victorlaplaß 7, H. III. 

1 5. j. Mann f fr, Schlafft. Elifabethftr, 45, H. IXI. 
2 J. Leute f. Schlafftelle Roſengarten 8, H. 2 T. 


2 J. Leute f. fr. Schlafſtelle n. vorne. ſogl. o. 3 
1. Januar bei Leumann, Mönchenſtr. 29/30 IV 


a — 
Lok ale etc 


Läden für Friſeut- oder Po- 
j" ſamentier-Geſchäftzu vermiethen 


Birken⸗Allee 11. 


Echt Kulmb, Mönchshof, Aunkel, 20 er 4 8 
echt Kulmb, Mönche bräu, Mitteil., 20 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 
echt Nürnberger Exportbier, 20 - 
echt Pilsner, Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 
fl, böhm. Bräu, Rostock, Pilener, 25 
fi, Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 
dunkles Exportbier, Moabit, 
Klosterbräu Moabit, 
Berliner Löw onbräu, Moabit. 
Stettiner Tafelbier, Bergsciloss, 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 
Kronenbräu-Elysium, 50 - 
Rostock. Lagerb., Mahn &Obhlerich, 2 - 
Doppel- Malzbier, - 
echt Grätzerbier, ganz altes, 90 
echt Berliner Weissbier, 3 - 
echt engl. Porter und Ae, 10 
frei Haus. Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 808 


36 
30 7 577 


* * 5 * * . * * * * * * 
en en o e c s c e e e c www, 


* 


„Ioediger Margarine ift die beſte - 


2 Weizen, N 


per Ct. 8 A 20 H, 


gr Weizenſchrot ER 


per Ctr. 8 % 70 


Ernst Wichert, 


Gieſebrechtſtr. Nr. 2. 


Gummi- und Filzschule 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


F. Babekuhl, 


Mönchenſtraße 29—30, Eingang Noßmatt 


Ru Str 
D Waſchleinen, ee 


offerirt 


Braunſchweiger, 
Cervelat⸗, Leber, Notb: u. 
Mettwurſt, 

Räucherlachs, 
Gänſebrüſte, 
Gänſepökelfleiſch. 
Teltower Rübchen, 

Magdeburger Sauerkohl, 
türk. Pflaumenmus, 
Erbſeu, 
Bohnen, 
Linſen 
offeriert 


E. Brockmann, 


vorm. Max Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1. 


Großes Brot! 


4. im ap empfiehlt 


A. Buske, Oberwiek 54. 
Ipezial⸗Tiſchlerei n Küchenmöbel, 


Pölitzerſtr. 1. 
Große Auswahl neueſter Muſter⸗Spinde, 
Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. ſ. w. empfiehlt zu 


den billigſten Preiſen 
II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


Salmiak-Terpentin-Schuier: 
seife, eigenes Fabrikat, 


vorzüglich W 27 ae der Wäſche, em pfehl 
das und mit 


ustav Encke, Seifenfabrik, 
Schuhſtraße 8. 
Einen großen Poſten wenig getragener 


7 7 

Winter Ueberzieher, 

Jackets, . Betten, Uhren verkauft ſehr billig. 
Franz Löwe mn berg, 


27 Pelzerſtraße 27. 


Steam small 
habe noch ca. 30 Laſt ab Hof billigſt abzugeben. 
Reinh. Pretzer, 
Grabov a. O., Toepffer's Kanal. 
Telephon 467. 


Johannisbeerwein, 


igener Preſſung, in ſehr ſchöner Qualität, offerir 
billigſt per Flaſche 0,50 Pfg. exel. 
H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5 
Echte waſſerdichte 


Budenpläne 


für Fleſſcher und Händler kauft man ſehr g. i. d. Plan⸗ 
u. ee Str 61. H. i. früher kigard Eigard ſchen Lad. Lad. 


lugo 8 


4, Preiteſir. 4 
früher Breiteſtraße 65, f 
empfiehlt fein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei großeren Geld— 
beträgen Ratenzahlungen. 


Beſten engl. Heiz Coke für Zentralfeuerung, 
Kochmaſchinen und Kelten jeder Art, eh 
Schottisch eMaſchinen ee Prima berſchleſiſche 
5 n, Prima che Braunkohlen, 
2. ma Hausbrand⸗Nußkohlen, bie, Schmelz Ge 

riquettes, Marie Anthracitko melz⸗Co 
Schmiedekohle, Steam reg e in größeren 
Partien und zum Hausbedarf 

6. A. Karow. 
Komptoir Bollwerk 2. Telephon 891. se man 
rücke und Oderhof, Bauſtr. 
Beſtellungen nimmt auch Herr E. Srahiftöber, Gr 


vorzüglich kochen 


o. zum] Wollweberſtr 81, im Komtoir entgegen. 


Paris. Spezialitäten für 


erſendet zollfrei und diseret: 
in ustav Graf, Leipzig, Brühl. 


dll mem Couvert ohne Firma. 
G 
eee eee, 
58 von den eg 


e 1 , > = 
Aepfelwein, 


beſte Qualität, 
verſendet unter Nachnahm 
Fritz in Hochheim a. Main. 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
Langeſtraſſe 83 


(unterhalb der Kirche), 


AR Büffets, 
Vertikos Kleiderſpinde, 
Bettſtellen ineleg Aug: 
führung unter Garantie 


zu ſoliden Preiſen. 
NB. Beſtellung nuch Zeichnung wird ſauber ausgeführt 
Roth- und Reinweinflafhen 


werden N bei Opitz & Sehnbbert, 
Politzerſtraße No. 93. 


S krickmaſchinen 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 
Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen 
Unterricht Veste 


Beſtes Erwerbsmittel 


für alleinſtehende Damen. 


E Sablımgsbebingungen, leichte Abzahlungeu. 
os 


Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20. 


SSS SSS 
Schaufenſter⸗Rouleaur, 


Glasſirmen, 
Glasbuchſtaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


dax Seiler, 


Kohlmarkt 10. 


SSSeSe ee 


Herren u. Damen, 


Lusführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 


lanzhell, 2 Liter 28 9 und billiger 


ie eine hy, Roßmarktſtr. 18, 


Antal N Chauſſeeſtr. 52, 


(. J. 
wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


genen, Perſiſche, Tauben, Gobelin;, 
Mohair und Germania-Nioc: Wolle. 


Neuheiten in 


Geſtrickte wollene Damen- Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, 
Kinderröcke „ „ 0,70 „ Wollene Kapotten und Mützen für 
Damen⸗Weſten 5 „ „ Kinder von M. 0,75 an, 
Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 
Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


Oueiisalz, 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 
probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
die Erkrankung der Re spirationsorgane, gegen Darım- 
und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. 8. w. 
Inhalt eines Glases Koehbrunnen-Quell-Salzes entsprieht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkzng von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


ur echt (natürliceh),wena in Gläsern wie nebenstehende 


verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


. Käuflich im Apotheken und Mineralwasserhadlungen. 5 


Filiale der Berliner Corſet⸗Fabrik 
W. & G. Neumann 


grosse Wolls eberstrasse 3234 
empfiehlt 


Corſet's 


in nur neuen elegant und bequem ſitenden 
Formen, Geradehalter, Umftands- und 
Nähr⸗Corſets. 
Gleichzeitig machen wir auf Dir. Ihlau's Geſundheits-Corſet 


> „Victoria“ e 


aufmerkſam. 

Weiſe. Unübertrefflich bequem im Sitz und verleiht ſchöne Figur. 

iſt frei und nicht behindert. Die Verdauungsorgane werden nicht gepreßt. 
Für bleichſüchtige magenleidende Damen unentbehrlich. 


Für Geſunde geſund erhaltend.. 1 iin 
Puppenperrücken, Uhrketten, 
Armbänder, Halsketten, 


Puffen, Scheitel, Herren- 


und Damenperrü cken etc. 


werden von ausgekämmten aalen ne ut und billi 

mit Goldbeſchlägen, Haarturen ac. halte billig auf E se 
Nener Markt Nr. 1, 

Paul Wer ner 9 hinter dem eiſernen Gitter, 


Auf Weihnachten 


verſende ich direct franco die anerkannt vorzüglich bewährten 
Triumph- 


Wäsche-Mangeln, 


aus Eiſenguß und 1 ſolide und elegant hergeſtellt, 
on 25 ‚Merk an. 


B. Henle in Nürnberg. 
IIlustrirte Preislisten gratis u. franco! 


Unsere nach Vorschrift der bekannten Brosehü ' 
„Zur Lösung 
der Hautbekleidungsfrage“ 


hergestellten 


leinenen Unterkleider und Leibws ische 


(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe etc.) 


können wegen ihrer eigenartigen Construetion als Deppelaysi.m zu jeder 


Jahreszeit, folglich 
auch im Winter 
mit grösstem Vortheil für die Gesuudheit getragen werden. 
Naeh Plätzen ohne Niederlage llefer s wir dire. 
Broschüre, Preisliste und Proben _ gratis und 


Patent-Flachs-Wirkerei Könl, 
Schönherr & Cie., Köln a. Rh, 


St. Agatha Nro. 6 & 12. 


lranoe o. 


rleutaliſche Gardinen 


und Portieren. 


den Shawl von Mi. 3,50 an, 
empfehlen 


J. F. Meier & Go, 


Breiteſtraße 36-837. 


Der 


Daſſelbe entſpricht allen hygieniſchen Anforderungen in vollkommenſter 
Die Athmung 


| 
| 


| 
1 


| 


: 
ca 


oO Aluminiun-Schlüss: 


Berlin N., Leipzigerstr. 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 
weiß und find ſo wid rſtandsfähig wie 
eiſerne Schlüel. In verſchiedenen Größen 
vorräthig bei 


A Schwartz, 
Gr. Domſtr. 25 


Prima 


Deutschen \chweizerkäse 


a Pfund 60 und 80 Pfg., 
für Wiederverkäufer billiger, mpfichlt 


ea Fr. Fischer, 


..... Breitestrasse 6, . 
Ber Die weltbekannte mg 


Bettfedernfahrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 


Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2.75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund * 
9 Oberbett. 
Vervackung wird nicht berechnet. 


Weihnachtsgeſchenke 


in größter Auswahl bei billiger Preisnotirung 
Juwelen und Gol dwaaren, 
Brillantringe, Armbänder ze. 
Neuheiten in 
f. Granat⸗, Corall, Türkis: 
und Amethyſt Sehmuck. 


Goldene Damen⸗ u. Herren: 


Uhren, Alfenidewaaren. 
Eigene Werkſtatt für f. Juwelierarbeiten und 
Reparaturen. 


Streng reelle Preiſe mit Zahlen verſehen an 
jedem Stück. 


Anton Marini, 


Gegr. 1861. Gegr. 1861. 


Mönchenſtr. 39, Ecke d. gr. Wollweberſt. 


‚Roediger Margarine iſt die beſte!!!“ 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meiten 
Fa | illustrirten 

A Pracht Catalog 
gratis und franco senden. 
Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Fiano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 

Zithern, Guitarren etc. 


II. Behrends,, 


uber‘; Fahrik- und 
Export-Geschä ft 
Berlin ER 


Friedrichstr. 160. 


& 


Otto Weile 


Uhrmacher 
Broſchen, Ringe, Flechten, Langebrückſtr. 1, Bollwerkecke, 


empfiehlt org Bjähriger Garantie: 
abgezogene und genau gegulicke 
GhfinbersHhren von 9 bis 25 


Remontoir⸗Uhren von . 10 bis 50% 
goldene Damen-Remontoir von 25 bis 200 % 
der Herren⸗Remontoir von. . 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
8 nur von mir echt zu beziehen. 
ede Kette iſt mit meinem Stempel verſ 
Von echtem Golde nicht zu scene 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
GOLD j 
vergoldet m 
Damen⸗Ketten 
miteleganter Quaſte 5 % 
Chriſtbaumzucker⸗ 


Figuren, prachtvoll, friſch, geſund, feinſchmecken d, Kiſtchen 
220 große over ca. 440 mittl. Stücke für 3 ME, 
zwei Kiſten 5½, drei 7¼ Mk.; drei Pfd. Cremeſchokol⸗⸗ 
Fondonts⸗ ꝛc. Figur 4 M. porto- und verpackungs⸗ 
ſrei. ae billiger. 1000de Lobpreiſe. 
konfeethaus Seheithauer 
Pilluitz⸗Dresden. 
v Perl⸗Caviar — Mt. Bollwerk 2 


= Aalborger Tafelaquavit. 


Marke: „DeDanskeSpritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt, 
Depot: Joachim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


in 5 Qualitäten und den very 
schiedensten Grüssen, jedem. 


Geldschränke 


Bedarf angepasst. Von den mässigsten Preisen an 
Casseti n mit Sicherheits- Verschluss in 30 
e Grössen. 


Copirpressen nur in Schmiedeeisen. 


Weissblecl Dr: ht- 
Geldsch ingen „ 


Sieherlieitssehlösser für jeden -Bedait. 
wie Be- 
Kunstschmiedearbeiten, ae 
Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wa d- 
arme, Leuchter.) für Gas, Glühlicht, Pelrole in 
und Kerzen; ferner Blumentische, Garderob.n- 
ständer und viele andere Gebrauchs- und Lux ns- 
rr N aus Schmiedeeisen, in reichster 


uswahl 
Gitter (50 hmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten 
gitter, Balkons, Erbbegräbnisse, 


Falınenstangen nach polizeilicher Vor- 


schrift. 


S. J. Arnheim, 


Hofkunstschlosser Sr. Maj. d. Kaisers und Könige. 
Ausstellung und Lager 
126. 


Jairiſch, Weißbier, Kaiferbier, 


Malzbier, ſowie andere Biere und . 
Weine empfiehlt 
F. A. Suhr, Mönchenſtr. 29—30. 


u 


* Ole 


1 
5 


N 


rer 
7 pre 
e 


TE? 


re 
Extract-Bonbon 


d das ang rag gg bei Huſten Gross = n Lager 
d Heiſe erke Packet 30 und ® IR 5 


8 lehr Ick int (ke. J n Stettin, Langebrückstr. 6. 
ei 
= . lo . * 25 Juwelen, Gold- und silber waaren. 


Genfer Damen- und Herren-Uhren 


| a 
&> Bestecksachen Alfenide 
verschiedene Muster in Silber und Alfenide | in reichhaltiger Answahl. 


Roh. Kue ee . A Auswahl- sendungen werden prompt besorgt. 2 


F. Eske, Bredow, Karlſtr. 


. 2, | sd e | 5 825 | 2000 ee 
J T Meier & 00, 


x Bei eintretender Dunkelheit ist mein Geschäft durch Bogenlicht 2 9 
Breite⸗Straße 3638, 


5 electrisch erleuchtet. 88 
Seb ... ͤ HER 2 
empfehlen aus ihrem reichhaltigen Lager zu 
ermaͤßigten, feſten Preiſen: 


Spitzen, Stickcreien, Morgenhäubchen, b I 8 | d V las 8 M d N [ 


Beutlertsrasse 13 
Spitzenkleider und Ballumhänge, 2 — * 
Weiß n. creme geſt. Batiſtkleider, 

Glatte U. bunt lein. Taſchentücher, 
Seidue Tücher, ſchwarzſeid. Sir zen, 
Haus⸗ Küchen. und Kinderſchürzen, 
Tiſchdecken, Divan⸗ und Plüſchdecken, 
Reiſedecken, Schlafdecken, 
Partien in Chenille l. Wolle, 
Abgepaßte coul. woll. Gardinen, 
Geſticke Schweizer Tüll⸗ Gardinen, 
Engliſche Tüllgardinen u. Stores, 
Wollnen Fries und Vorden 
zu Fenſterbehängen, 

Plüſch⸗ und Möbelſtoffe zu 
Sophabezügen, 

Teppiche, Pult⸗ u. Bettvorleger. 


Züchen, Hemden- 


Kleiderstoffe 


S 
in Halbwolle, reiner Wolle, : 


8 großartige Auswahl in Fantaſie⸗Stoffen. 
:& Mleideriuche, Kleiderlamas und Wars. 


45 arze Gachemires 


zu billigen, feſten Preiſen. 


hne pun Ms 


tuchen, Reh und Wäsche. & 
88898988 SSS cd 


Grosses Lager in Inletts, 


& 
2 


® 
ERERDRER BR EREEBELBBLLLBBBLLLRBPELRBRE 
2 Bei ade Dunkelheit ist mein Lokal dure Bogenlic 1 
7 electrisch erleuchtet. 


Singer's | | | 


Original⸗Nähmaſchinen | 


| 

} 
| find ee W ültig in der Conſtruction, unübertrefflich in der Leiſtungsfähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am wmeiften bevorzugt 
e | So 5 r Mehr als 10 Millonen befinden ſich im Ge brauch; durch mehr als 300 erſte Preiſe find die ſelben ausgezeichnet, in dieſem 
ahre 


Straßburg-Goldene Medaille. 
8 Temesvar-Woldene edaille. Prag-Ehrendiplom. mi 


der Singer Co., die hocharmige Vibratin a0 Shuttle Maſchinene, hat ſich wieder, wie alle b bisherigen 
ne 


i 
Sta a ur 
3 F i | das beſte Weihnachtsgeſchenk. 
MN | N 6 al G. Neidlinger 
rk ler Des i (Ort und Adresse:) Stettin, Sonifenkraße 19. 
Breite⸗Straße 3688. h Grabow a. O., Lindenſtraße 50. | 
/ I 7 i 


Möbel-, Spiegel-, Polsterwaaren-Magazin | & je 


und Möbelfabrifen mit Dampfbetrieb 


l 
ki 

8. Kronthal & Söhne 85 : 
Breiteſtraße 17, Ecke Papenſtraße. 155 


Grosse Domstrasse 
Gr. Weihnachts Au sverkauf 8 Teppichen, Gardinen, Portieren, Wöhelstoffen, Tischdecken, 


Ausstellung von 
Läuferstoffen, Angorafellen, Reisedecken, altdeutschen Nägeln 8 
Telephon Nr. 310. ZU bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Telephon Nr. 310. 5 5 \ e - 


Wilhelm Elkan Nachf. 


ete. ete. ete. 
Entzückende Neuheiten in Franzen, Schnüren, 22 Haltern, 205 
Fries, 135 breit, reine Wolle, mtr. nut 3 M S 
i alen Abtheilungen nur gediegene Fabrikate bei billigsten Preisen u. 5 bester Auswahl. 15 


Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen u. Eifengieferei, 
Wiih, Steeger, Vol hwinkel, 


® 
8 liefert in durchaus guter Ausführung: 3 & Grosse Demistra se 6. 
* — Neue comb. 1 3 pf mit 838855 oessesssessse s 8 8 N 
Reinigung für 3 Pferde. Patent angemeldet. 
Gewöhnliche Breitdreſchmaſchinen für ein BESSER 8889 89900 Se 
Pferd. Stiftendreſchmaſchinen, Wann⸗ TTT 
mühlen, Rübenſchneider, Pumpen ꝛc. 


Zur gefälligen Beachtung! 


5 u Vertreter: W. Vollmann, Vaugard. un 12 Von den in meiner Haushaltung 


von Bettfebern und Ed —— Früchten 


empfehle ich bei Bedarf, ausgewogen, und auch in grossen Töpfen: 
Aſcchgeberſtraße 7. Kirschfleisch, P. eisselbe eren i in Zucker, Marmelade (Himbeer- 


Der Ausverka 5 von a 
Teppichen, nde Läuferſtoffen, 
cken x. 


— . — 1. Weihr N 85 und 8 ſelten günſtige Gelegenheit 0 M furter und Glaskirschen), Pflaumen, Zucker gurken, Senfgurken, 
um Einkauf von Weihna eſchenken eſonders iſt noch eine reiche * 
Auswahl in größeren Teppichen beſſerer Qualität vorhanden. wre reiner alz Kaffee Kürbis, Biachelbeer u Blaubeeren 


3 — b d bill 6 in nur bester Qualität zu billigsten Preisen. 
Papenſtr. Gutmacher & Co. Papenſtr. Bu Haben 15 een ent. ii 42 ; 
Were "©. Mehrmann,, Wöllgerfie, 28. Ferusprecher 3283. _ Papen 2 Wadde Ecke. 


ERSCOSRORKROKKOROOORROOK 


a 


